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Kriegsandrohung gegen die Reukralen
die weſtmächte wollen die nordiſchen Territorialgewäſſer nicht reſpektieren Piraken- Pläne

Anſchlag auf Korwegens Keukralität
Orahtmeldung unseres Vertreters)

h. w. Kopenhagen, 28. März. Die
engliſch franzöſiſchen Aktionen gegen die

Neutralität der ſkandinaviſchen
Staaten rollen unverkennbar weiter.
Das offiziöſe Organ des Quai d'Orſay, der
„Tem ps“, veröffentlichte laut Havas
ſolgende Meldung, die wir angeſichts ihrer
Bedeutung im Wortlaut wiedergeben:

„Jn den zuſtändigen Kreiſen erklärt man,
daß auf Grund der ſyſtematiſchen Verletzung

der norwegiſchen Territorialgewäſſer
ſeit Beginn der Feindſeligkeiten durch
dentſche Schiffe die Weſtmächte in Zu
kunft ſich im Recht betrachten, nicht mehr

das Privileginm dieſer Gewäſfer
zu reſpektieren.“

Dieſe unvorſichtige und vorzeitige Ent
hüllung der tatſächlichen Pläne der briti
ſchen Piraten löſten am Quai d'Orſay die
Alarmglocken aus. Eine halbe Stunde ſpäter
bat Havas ſeine Bezieher, die eben erwähnte
Meldung ſofort zu annulieren; inzwiſchen
machte ſich der juriſtiſche Sachverſtändige
des Pariſer Außenamtes an die Formulie
rung einer neuen Verlautbarung. Jn
dieſer wurde behauptet, daß die den An
ſchein der Halbamtlichkeit tragende Feſt
ſtellung des „Temps“ ſich auf eine nicht vor
handene Erklärung beziehe. Der engliſche
und der franzöſiſche Standpunkt habe ſich
ſeit dem „Altmark“Fall nicht verändert. Jn

daß die fortgeſetzte Verletzung der norwe
giſchen Neutralität durch deutſche Schiffe
nnerträglich ſei, weshalb die Weſtmächte ent
ſchloſſen ſeien, ſelbſt die Rolle des
Poliziſten zu übernehmen.

Es iſt gewiß kein Zufall, daß die
„Times“ am gleichen Tage „die Not
wendigkeit ein es engliſchen
Patronillendienſtes“ in den nor
wegiſchen Gewäſſern betonte und den nordi
ſchen Staaten in deren eigenem Intereſſe
empfahl, die britiſche Aktion in einem
günſtigen Lichte zu ſehen und ſie nicht zu
behindern.

So ſehr dieſer Wirrwarr von Mel
dungen, Dementis und durchſichtigen Preſſe
erklärungen die in London und Paris herr
ſchende Unſicherheit und Nervoſität beweiſt,
ſo offenkundig ſind die Beſtrebungen, die
von den Piraten tatſächlich verfolgt werden.
Es genügt hier, feſtzuſtellen, daß die Be
handlung deutſcher Neutralitätsverletzungen
D die für die britiſche Aktion als Vorwand
dienen ſollen reſtlos erlogen iſt.
Wer es unter den Neutralen nach engliſcher
Meinung wagt, die Hoheit ſeiner Gewäſſer

Senſationeller Selbſtmord
eines britiſchen Geſchwaderführers

Amſterdam, 28. März. Die „Daily Mail“
veröffentlicht einen ſenſationellen Bericht
über den Selbſtmord eines der bekannten
engliſchen Geſchwaderführer der Luftflotte.
Geſchwaderführer Richard Graham Blom-
field wurde vor kurzem vor das Kriegs
gericht geſtellt unter der Anklage, das eng
liſche Lufſtſahrtminiſterium ſchwerwiegend
dadurch irregeleitet zu haben, daß er falſche
Meldungen über ſeine angeblichen Erfolge
bei Angriffsflügen gegen die Deutſche Bucht
gegeben habe. Kurz vor der Urteilsverkün
dung des Kriegsgerichtes vergiftete ſich
Blomſield in ſeiner Zelle

und ſeines Gebietes in Anſpruch zu nehmen
und ſtrikte Neutralität und Völkerrecht zu
üben, hat mit Gewaltanwendungen zu
rechnen. Gewiß iſt es zunächſt Sache der
nordiſchen Staaten, ſich über ihre Haltung
gegenüber dieſer brutalen Drohung der
Plutokratien klarzuwerden und die erfor

derlichen Konſeqguenzen zu ziehen. Man
wird ſich jedoch in London und Paris,
ebenſo wie in den Hauptſtädten der einer
Durchbrechung ihrer Neutralität ausgeſetz
ten Staaten Gedanken machen müſſen, daß
Deutſchland jedem Schlage Eng
lands zu begegnen weiß.

Flugblätter über dänemark
Ein weiferer Rechtsbruch brifischer luftpiroten

MOrahtmeldung unseres Vertreters)
h. w. Kopenhagen, 28. März. Fr. O. Jn

der Nacht zum Donnerstag ereignete ſich
eine neue ſchwere Verletzung der
dän iſſchen Neutralität durch Eng
land. Jn Nordſchleswig wurden Flugblätter
engliſchen Urſprungs aufgefunden,
die während der Nacht von engliſchen Flug
zeugen über zahlreichen Orten abgeworfen
wurden.

Zeugniſſe für die Ueberfliegung neutraler
däniſcher Gebiete durch engliſche Flugzeuge,
die ſich über Deutſchland glaubten, oder auf

dem Anflug nach Deutſchland waren, ſind
beiſpielsweiſe bei Hoyer in der Tonderner
Gegend vorgefunden worden. Jn einer Mel
dung aus Nakskov wird darauf hingewieſen,
daß es ſich bereits um den dritten Fall
des Abwurfs antideutſcher Flugblätter über
Nakskov und ſeiner nächſten Umgebung
handelt. Ebenſo ſcheinen bei Esbjerg
engliſche Flieger wieder am Werk geweſen
zu ſein. Die engliſchen Neutralitätsver-
letzungen nehmen einen ſolchen Umfang an,
daß kaum noch ein Tag ohne derartige Vor
kommniſſe vergeht.

Weſtmächte ihre düſteren Pläne für

Beſchlüſſe des Londoner
Kriegsrakes

Drahtmeldung unseres Vertreters)
h. w. Kopenhagen, 28. März. Am Donners

tag fand eine Tagung des ſogenannten
Oberſten Kriegs rates der Weſt
mächte ſtatt. Reynaud hatte ſich mit zahl
reichen Miniſtern und Generalen nach Eng
land begeben, um ſich hier in ſeiner neuen
Würde dem engliſchen Miniſterpräſidenten
Chamberlain vorzuſtellen und ſeine
Pläne für die Fortſetzung des Krieges zu
entwickeln. Von engliſcher Seite war bereits
angekündigt worden, daß Beſprechungen zur
„Beſchleunigung des Kriegesſtattfinden ſollten. Die Tagung endete mit
der üblichen Bekräftigung der Einigkeit der
beiden Verbündeten und neuen Verſicherun
gen, daß ihr Zuſammenwirken auch nach
dem Kriege fortgeſetzt werden ſolle.

Offenbar haben bei den Beratun 7 der
an

dinavien, Südoſteuropa und dem Nahen
Oſten im Vordergrund geſtanden.

Ein weiterer Hauptzweck der Londoner
Tagung des Oberſten Kriegsrates der Weſt
mächte beſtand ſeltſamerweiſe in einer Ver
ſiche rung auf Gegenſeitigkeit
gegen Sonderfrieden oder Son-

derwaffenſtillſtand. Es mag eigen
artig genug erſcheinen, daß ſie es ſchon jetzt
für notwendig erachten, ſich gegen ein Ab
ſtimmen des anderen Partners vom Kriegs
pakt zu ſichern.

Engliſcher hHomber über Holland abgeſchoſſen

Berlin, 28. März. Wie durch die Be
richte des Oberkommandos der Wehrmacht
wiederholt amtlich bekanntgegeben worden
iſt, ſind die Einflüge britiſcher Flugzeuge
nach Nordweſtdeuntſchland in unzähligen
Fällen über Holland erfolgt. Der hol
ländiſche Regierungspreſſedienſt gibt nun

am heutigen Donnerstag bekannt, daß ein
britiſches Flugzeng beim Morgen

wiederum Holland in weſtlicher
ichtung überflog. Das Flugzeug wurde

durch ein niederländiſches Jagdflugzeng über Pernis, dem Oelhafen
von Rotterdam, abgeſchoſſen. Vier

Aufn.: WeltbildArchiv (K.)
Neuer englischer Blutterror in Indien

Bei einer Demonstration indischer Straßenarbeiter gegen die Hungerlöhne kam es in Kal-
kutta zu schweren Zusammenstöhen mit der Polizei, bei denen die plutokratischen Söldner
mehrere Salven auf die demonstrierenden Arbeiter abfeuerten. Unser Bild: Ob in Kalkutta,

in Bombay, aus dem unsere Aufnahme stammt, überall kennzeichnen Tote und Verletzte
die Spuren der britischen Gewaltherrschaft

Paris wie in London ſei man der Meinnng, Von nieclerländischem Jagdflieger getroffen Handgreiflicher Beweis für britische Neutroſitätsverlefzungen

Beſatzungsmitglieder, eines davon leicht
verwundet, wurden interniert; das fünfte
Beſatzungsmitglied war aus dem Flugzeng
abgeſprungen und fand hierbei den Tod.
Dieſer Fall iſt ein weiterer Beweis wie

die „Beſchützer kleiner Stagaten“ durch die
Art ihrer Kriegführung verſuchen, auch in
der Luft ebenſo wie zu Waſſer dieſelben
Staaten zu vergewaltigen.

77 Bomben in London geſtohlen

Amſterdam, 28. März. Wie der „Daily
Herald“ meldet, ſind aus einem Depot des
Luftſchutzes in dem Londoner Stadtteil
Finsbury 77 Brandbomben geſtoh
len worden. Man glaubt, daß Angehörige
der Jriſchen Republikaniſchen Armee dieſe
Tat verübt haben. Bei Scotland Yard ſeien
Jnformationen eingelaufen, wonach die
JRA innerhalb der nächſten Tage wieder
Bombenattentate plane. Man habe
dieſe Jnformationen für ſo verläßlich ge
halten, daß man Warnungen an alle
Polizeiſtationen Londons aufgegeben habe.

JRA verdunkelt Dublin
(Drahtmeldung unseres Vertreters)

h. w. Kopenhagen, 28. März. Nach Mel
dungen aus Dublin veranſtaltete die
JRA eine Demonſtration gegen eine Ver
ſammlung des Jriſchen Nationalen Führer-
korps. Die JRA-Leute drangen in das
ſtädtiſche Elektrizitätswerk ein und ver
dunkelten die ganze Stadt. Die
Verſammlung mußte unterbrochen werden.
Nach Wiederherſtellung der elektriſchen
Straßenbeleuchtung zeigte ſich, daß die JRA
die ganze Stadt mit Flugzetteln über
ſchüttet und eine Reihe von Gefangenen
befreit hatte.
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Der Bericht des OKW.
Wieder neukrales Hoheilsgebiek

verletzt
Berlin, 28. März. Das Ober

kommando der Wehrmacht gibt
bekannt:

An der Weſtfront keine beſonderen Er
eigniſſe.

Bei erfolgloſen Angriffen einzelner bri
tiſcher Flugzeuge auf Vorpoſtenbvote in derDeutſchen Bucht wurde durch deutſche
Jagdflugzeuge ein britiſches Briſtol-Blen
heimFlugzeng abgeſchoſſen.

Von den feindlichen Flugzengen, die in
der Nacht zum 28. März abermals unter
Verletzung däniſchen, holländi-
ſchen, belgiſchen und luxembur-giſchen Hoheitsgebietes über die
deutſche Grenze ein und ausflogen, wurde
ein britiſches Flugzeng durch unſere Flakbrennend abgeſcho ſ en. Ein Teil der
Beſatzung wurde gefangengenommen.

Angeblich 30000 Tole Finnlands
Drahtmeldung unseres Vertreters)

h. w. Kopenhagen, 28. März. Die fin
niſchen Verluſte in dem von England
über Finnland heraufbeſchworenen Krieg
werden von einem Sonderberichterſtatter
des „Daily Expreß“, der erſt jetzt aus Finn
land zurückkehrte, auf 30000 Tote und
50 000 bis 60000 Verwundete be
ziffert, alſo nahezu das Doppelte deſſen,
was bisher von finniſcher Seite zugegeben
wurde. Nahezu ein Viertel der finniſchen
Armee ſei vollſtändig außer Aktion geſetzt
geweſen. Aber die engliſche Politik wünſchte
bekanntlich, daß Finnland trotzdem den
Kampf fortſetzen ſollte. Nach der im „Daily
Expreß“ eingeſtandenen engliſchen Taktik
ſollten die Finnen die Mannerheim Linie
aufgeben, Um einen mehrjährigen Klein
krieg zu führen. Das hätte zwar fürchter
liche Verluſte für Finnland bedeutet, aber
England hoffte, daß Finnland auf dieſe
Weiſe „ein ſchrecklicher Dorn in Rußlands
Seite“ bleiben ſollte.

Frankreich preßk Ausländer
in die Fremdenlegion

Drahtmeldung unseres Vertreters)
mü. Brüſſel, 28. März. Die Eingliederung

der in Frankreich anſäſſigen Ausländer
in die franzöſtſche Armee, bzw. in die eigens
aufgeſtellten Formationen der Fremden-
legivn ſoll, wie der „Jour“ meldet, jetzt
in einem beſchleunigten Tempo vorgenom
men werden. Bis zum 1. März dieſes Jah
res ſeien nur 27 500 Ausländer eingezogen
worden, nur der dritte Teil des Konkin
gents, der eigentlich zu dieſem Zeitpunkt
ſchon in Uniform ſtecken ſollte. Ein größerer
Teil der mobiliſierten Ausländer habe, ſo
ſchreibt das Blatt, dem Geſtellungsbefehl
überhaupt nicht Folge geleiſtet. Gegen ſie
würden jetzt Sondermaßnahmen ergriffen.

UsA-militärausſchuß billigt

Kriegslieſerungen an die Weſtmächte

Waſhington, 28. März. Wie „Aſſociated
Preß“ meldet, wurden Ausſagen des
Kriegsminiſters Woodring, des ſtell
vertretenden Kriegsminiſters Johnſon und
des Generalſtabschefs General Marſhall
zufolge von den Mitgliedern des Militär
ausſchuſſes des Abgeordnetenhauſes im all
gemeinen die neue Politik der USA
Regierung hinſichtlich der Freigabe der
neueſten amerikaniſchen Kriegsflugzeuge
für die Ausfuhr gutgeheißen, obwohl der
Ausſchuß darüber keinen Beſchluß faßte.

Während der Verhandlungen des Aus
ſchuſſes fanden Beſprechungen zwiſchen
etwa 20 Flugzeugfabrikanten und Beamten
des Finanz, Marine und des Kriegs
miniſteriums bezüglich aus ländiſcher Flug
zeugaufträge ſtatt. Jn einer Erklärung
heißt es, daß allgemeine Uebereinſtimmung
darüber herrſchte, daß große weitere aus
ländiſche Flugzeugaufträge unter völliger
Wahrung der nativnalamerikaniſchen
Intereſſen ausgeführt werden könnten. Die
Wortführer der Flugzeuginduſtrie gaben
der Anſicht Ausdrück, daß die Placierung
Pritiſcher und franzöſiſcher Aufträge für
Flugzeuge im Geſamtbetrage von einer
Milltarde Dollar nunmehr nicht länger
verzögert werden würde.

Exploſion auf engliſchem Tanker
Drahtmeldung unseres Vertreters)

h. W. Kopenhagen, 28. März. Auf dem
engliſchen Tankſchiff „gFronquois“, das
vor einiger Zeit durch Minenexploſivn
ſtark beſchädigt wurde und gegenwärtig im
Dock liegt, ereignete ſich in Glasgow wäh
rend der Reparaturarbeiten eine Explo
ſion, durch die zwei Arbeiter verletzt wur
den. Der Feuerwehr gelang es, durch ſo
fortiges Fluten eines in Brand geratenen
Bunkers das Schiff zu retten.

Weiter meldet unſer Kopenhagener Ver
treter: An der däniſchen Weſtküſte ſtran
dete ein ſchwediſches Motorſchiff
von 1000 BRT. mit einer Koksladung. Die
zwölfköpfige Beſatzung verſuchte zunächſt
trotz ſchweren Seeganges auf dem Wrack zu
bleiben, ſignaliſierte aber im Laufe des
Donnerstag um Hilfe.

Peſtepidemie in Oberägypten

Rhodos, 28. März. Nachdem ſchon in
den Vorwochen mehrfach Peſtfälle in
Oberägypten aufgetreten ſind, weiſt
die Woche vom 12. bis 19. März ein An
ſchwellen der Peſtepidemie auf. Es werden
30 Peſterkrankungen gemeldet, ſie in
16 Fällen zum Tod führten.

Mitteldeutſche National Zeitung

Ohne Rocler erreichte das Schiff deutschen Hafen Die
28. März. (P.) Der deutſche Dampfer

„Altmark“, der durch die ſchändliche Tat eng
liſcher Piraten tagelang im Mittelpunkt des
Weltintereſſes ſtand, iſt, wie wir bereits
meldeten, am Mittwochabend überraſchend in
einen deutſchen Hafen eingelaufen. Der
Empfang des Schiffes, das nach einer aben
teuerlichen Fahrt von rund 40000 See
meilen dem verbrecheriſchen Anſchlag in
neutralen Gewäſſern zum Opfer gefallen
war, geſtaltete ſich für die „Altmark“ zu
einem Triumphzug. Dutzende von Fahr
zeugen kamen ihr entgegen, und brauſende
Hurras vermiſchten ſich mit dem Heulen der
Dampfſirenen zu einem freudigen Akkord.
Gegen 21 Uhr machte die „Altmark“ feſt.

Wir konnten es kaum glauben, als die
Nachricht kam, die „Altmark“ befinde ſich in
deutſchen Gewäſſern. Lag ſie nicht in den
norwegiſchen Schären mit beſchädigten
Schrauben und gebrochenem Steuer? Als
wir dem Schiff entgegenfuhren, ſind alle

Zweifel verſchwunden. Rechts heraus machen
wir die unverkennbare Silhouette eines
großen Tankers aus. Das kann nur die
„Altmark“ ſein! Wenig ſpäter faſſen wir die
Halteſeile der Jakobsleiter und Mann für
Männ klettern wir an Bord. An Deck iſt die
geſamte Mannſchaft der „Altmark“ an
getreten. Kapitän Dau begrüßt ſeine Gäſte.
In den Augen dieſes Mannes kann man die
Genugtuung darüber leſen, daß er ſein Schiff
und ſeine Mannſchaft glücklich in die Heimat
zurückgebracht hat.

Mit den Schrauben gesfeuert
„Nun erzählt mal, wie ihr euer Schiff

ſo ſchnell repariert habt!“ „Repariert? Wir
haben gar nicht repariert. Die eine Schraube
exiſtiert nur noch zur Hälfte, und die an
dere hat auch ihre Mucken weg.“ „Na,
und das Ruder? Hattet ihr nicht das
Ruder im Jöſſing-Fford gebrochen
„Doch, das haben wir wohl, und es liegt

Forderung nach Sieg ohne Frieden
französische Maulstfrategen: Deufschlancl dauernd. besefzen

Genf, 28. März. Die zahlreichen Ver
öffentlichungen franzöſiſcher, engliſcher, jüdi
ſcher Maulſtrategen, die unverblümt eine
völlige Vernichtung und Zerſtückelung
Deutſchlands fordern, ſind um ein neues
Stück bereichert worden. Jn einem „von

der Reichsgrenze“ datierten Artikel des
„Lyon Republicaine“ ſchreibt der franzöſiſche
Publiziſt Jean Bardanne u. a. Um
dieſen Krieg zu beenden, müſſe Deutſchland

beſiegt werden, und um Deutſchland zu be
ſiegen, müſſe man es beſetzen. Dieſer Krieg
müſſe mit der totalen Beſetzung Deutſch
lands beendet werden. „Wenn dieſes Volk
erſt einmal, um etwas zu eſſen und ſeinen
Hunger zu ſtillen, vor unſeren Feldküchen
wird Schlange ſtehen und unter der Be
wachung franzöſiſcher und engliſcher Bajo
nette wird vorbeimarſchieren müſſen, an
dieſem Tage wird es zu verſtehen be
ginnen und an dieſem Tage wird der
Deutſche fügſam und gehorſam ſein (1).
Die Franzoſen-Briten werden dann ein
lobenswertes Werk vollbracht haben

Zum Schluß dieſes Artikels mit der
Ueberſchrift „Der Friede ohne Sieg würde
für die Weſtmächte ſchlimmer ſein als eine
Niederlage (d. h. alſo, die Kriegshetzer
wollen einen Sieg vhne Frieden irSchriftl.) heißt es dann: Es bliebe alſo nur

eine Löſung, die alle Länder wünſchen

müßten, und zwar die neutralen mehr
noch als die Weſtmächte: Die Niederlage
Deutſchlands.

Peinlicher Prozeß in Bordegur
(Drahtmeldung unseres Vertreters)

mü. Brüſſel, 28. März. Der vor dem
Seegericht in Bordeaux anhängige Prozeß
gegen 53 Beſatzungsmitglieder des franzöſi
ſchen Dampfers „Winnipeg“, die angeb
lich gemeutert haben ſollen, ergab mancher
lei Ueberraſchungen. Jn der Verhandlung
behaupteten die angeklagten Matroſen, daß
der Kapitän auf der ganzen Reiſe betrunken
geweſen ſei und gedroht habe, den Dampfer
ſtranden zu laſſen. „Warum nach Frank
reich zurückkehren? Mögen andere doch ſich
die Freſſe einſchlagen laſſen“, ſoll er den
übereinſtimmenden Ausſagen der Angeklag
ten zufolge ausgerufen haben. Der franzö
ſiſchen Preſſe iſt die Angelegenheit, die ſich
im Hafen von Valparaiſo unter den
Augen neutraler Seeleute abſpielte, äußerſt
peinlich. Einige Blätter greifen nunmehr
den franzöſiſchen Konſul an, der die Jdee
gehabt haben ſoll unter der Beſatzung eine
Abſtimmung darüber vorzunehmen, ob dem
Kapitän Gehorſam geleiſtet werden ſolle

oder nicht.

Gegenwarksfragen im Arbeikseinſaßz
Absfimmung zwischen Kraftbeclarf der Wehrmacht und der Wirtschott

Berlin, 28. März. Staatsſekretär Dr.
Syrup behandelt in der „Deutſchen Ver
waltung“ die Aufgaben, die im Arbeits
einſatz jetzt im Vordergrund ſtehen. In
erſter Linie geht es um die Sicherſtellung
des Kräftebedarfs der Land wirtſchaft.
Neben den 800000 bis 1000 000 polniſchen
Arbeitskräften, die zuſätzlich herangeholt
werden, ſtehen auch die in Deutſchland be
findlichen 800 000 polniſchen Kriegsgefan
genen der Landwirtſchaft zur Verfügung.
Der Staatsſekretär betont, daß deshalb
aber die endgültige Löſung der Land
arbeiterfrage aus eigener Kraft nicht auf
gegeben werden darf. Aus dieſem Grunde
behalten alle Maßnahmen zur Hebung des
deutſchen Landarbeiterberufs ihre beſondere
Bedeutung

Eine beſondere Rolle in der Kriegswirt
ſchaft ſpiekt die Eiſen- und Metall
in duſt rie. Vor der Anforderung von zu
ſätzlichen Arbeitskräften müſſen alle Mög
lichkeiten des innerbetrieblichen Ausgleichs

erſchöpft ſein. Ferner iſt eine umfaſſende
zuſätzliche Heranbildung von Kräften not

wendig, da die Verſorgung des Berg
baues hat die ſchnelle Beendigung des
Polenfeldzuges eine weſentliche Beſſerung
gebracht. Der weitere zuſätzliche Bedarf
kann aus den im Oſten angefallenen
Kräftereſerven gedeckt werden. Die weitere
Droſſelung des privaten Sektors wird auch
die in der chemiſchen Induſtrie benötigten
Kräfte freiſtellen. In der Bauwirtſchaft
kann nur im Wege der Rangordnung eine
Löſung gefunden werden, wobei der private
Baubedarf faſt ganz zurücktreten muß. Jm
übrigen müſſen verſtärkt weibliche Arbeits
kräfte herangezogen werden. Hinſichtlich der
Berufsnachwuchskenkung bezeichnet es der
Staatsſekretär als notwendig, den Anteil
der Ungelernten im Nachwüchs auf ein
Mindeſtmaß zu beſchränken. Abſchließend
wird betont, daß ein moderner Krieg eine
ſtändige Abſtimmung zwiſchen dem Kräfte
bedarf der Wehrmacht und der Kriegswirt
ſchaft erfordert.

Politische Rundschau
Reichsminiſter Darré reiſt nach Budapeſt

Der Reichsminiſter für Ernährung und Land
wirtſchaft R. Walther Darrs wird ſich auf Ein
ladung des Kgl. Ungariſchen Landwirtſchaftsmini
ſters Graf Michael Teleki in der Zeit vom 2. bis
5. April zur Beſichtigung der landwirtſchaftlichen
Ausſtellung nach Budapeſt begeben. Dieſer Beſuch
wird die Möglichkeit bieten, das wirtſchaftliche Ver
hältnis beider Länder zu exörtern und ihre Zu
ſammenarbeit auf landwirtſchaftlichem Gebiet zu
vertiefen.

Befreinungsfeiern in Madrid
Die ſpaniſche Hauptſtadt Madrid beging am

Donnerstag die Feier des Jahrestages ihrer Be
freiung durch die nationalen Truppen. Jm Stadt
teile Uſſera wurden 702 neuerbaute Wohnungen
der Oeffentlichkeit übergeben. Nach einer Parade
der angetretenen Formationen der Wehrmacht und
der Falange führte Jnnenminiſter Serrano Suner
den erſten Spatenſtich zur Verlängerung der Pracht
ſtraße Gran Via aus. Den Höhepunkt der Veran
ſtaltungen bildete das Eintreffen des Caudillo im
einſtigen Königsſchloß,

Parade der italieniſchen Luftwaffe
Anläßlich des 18. Jahrestages der Gründung der

italieniſchen Luftwaffe fand auf dem römiſchen
Militärflughafen eine Parade ſtatt, der eine Feier
vorausging, bei der der Duce die Helden der
italieniſchen Luftwaffe ehrte.

Franzoſe organiſiert türkiſchen Luftſchutz
Der franzöſiſche Admiral Mouren hält ſich

zum Studium des türkiſchen Luftſchutzes und der

Fliegerabwehr in Smyrna auf; er wird ſich
weiter nach Jſtanbul begeben, um auch hier das
Luftſchutzweſen im Auftrage der türkiſchen Regie
rung zu organiſieren.

Kulkurelle Kurzmeldungen
Eine Arbeitstagung der Filmautoren, veran

ſtaltet von der Schrifttumsabteilung des Reichs
miniſteriums für Volksaufklärung und Propaganda,
findet gegenwärtig in Berlin ſtatt. Zu der Zu
ſammenkunft, die den Zweck hat, die deutſchen
Schriftſteller mit der Praxis und den Erforderniſſen
der neuzeitlichen Filmproduktion bekannt zu machen
und ihnen für ihre Arbeit wertvolle Anregungen
zu geben, ſind namhafte deutſche Dichter und Schrift
ſteller erſchienen.

Die Goethemedaille wurde vom Führer an
Profeſſor Emil Gotſchlich, dem Leiter des ſtaat
lichen türkiſchen ZentralHygieneinſtitutes in Ankaxa,
zu ſeinem 70. Geburtstag verliehen.

Bei Ausgrabungsarbeiten in der Vatikaniſchen
Baſilika in Rom ſtieß man dieſer Tage auf ein
Grab, das die Jnſchrift „Otto II. Jmperator
Auguſtus“ trägt. Man glaubt, daß es ſich um das
Grab des Kaiſers Otto II., Sohn Kaiſer Otto des
Großen, handelt. Otto II. ſtarb 933 in Rom.

Die Staatsbauſchule in Poſen hat als erſte
deutſche techniſche Fachſchule in den wieder
gewonnenen Oſtgebieten am 27. März 1940 den
Unterricht aufgenommen. Die Anſtalt iſt am
1. Oktober 1891 als Preußiſche Königliche Bau
gewerkſchule gegründet worden.

Wahre Triumphfahrt der „Altmark“
Engläncker. cennoch öberlistet

auch noch dort, wo es keiner mehr heraus-
holen kann.“ „Ja, wie in drei Teufels
Namen ſeid ihr hierher gekommen?“
„Das iſt ganz einfach“, miſcht ſich der Erſte
Ingenieur ein. „Wir haben mit den Schrau
ben geſteuert. Wenn wir nach Steuerbord
drehen wollten, haben wir die Backbord-
ſchraube vorwärts und die Steuerbord-
ſchraube rückwärts laufen laſſen. Wenn wir
nach Backbord wollten, machten wir es um
gekehrt.“ „Donnerwetter, hat da das Ma
ſchinenperſonal aber ſchwitzen müſſen.“
„Das können Sie glauben, was Männer und
Maſchinen auf dieſer Reiſe geleiſtet haben,
das kann ſich ſehen laſſen.“

Wie die Engläncler plünclerten
Gern beſichtigen wir die Kammern, die

groß und ſauber ſind, wie es auf deutſchen
Schiffen üblich iſt. Ein heller Fleck an der
Wand reizt unſere Neugier. „Hier hing
einmal ein Führerbild, die Tommies haben
es abgehängt. Daß ſie meine Anzüge und
meinen Mantel ebenfalls geklaut haben, a
mich nicht ſo ſehr geärgert, wie gerade dieſes
Bild. Es war das größte und ſchönſte an
Bord. Eine knappe Stunde waren die Eng
länder hier, aber jede der vielen Kammern
iſt von oben bis unten geplündert worden.
Zigarettenetuts, Uhren, Anzüge, Mäntel,
Wäſche, alles haben ſie mitgehen heißen,
ſogar die Photos von Angehörigen der Be
ſatzung wurden nicht verſchont. Bezeich
nenderweiſe ſind nicht etwa nur „kleine An
denken“ mitgenommen worden, nein, die
Auswahl wurde ausſchließlich unter dem
Geſichtspunkt der Verwendbarkeit getroffen,
und damit haben die Soldaten „of his
Majesty“ ſich ihr Urteil ſelhſt geſprochen.

Jetzt hat auch Kapitän Dau einen
Augenblick Zeit für uns. Er beſtätigt alles,
was wir bisher von ſeinen Männern ſchon
gehört hatten, und lehnt beſcheiden ab, als
wir zu ſeiner langen Fahrt und glücklichen
Heimkehr gratulieren wollen. „Was mir ge
lang“, äußerte ſich unſer alter „Seebär“, „iſt
das Verdienſt meiner Männer, die, durch
beſte Kameradſchaft geeint, vorbildlich und
einſatzfreudig den uns geſtellten Aufgaben
gerecht geworden ſind.“ Nur auf die Frage,
wie er denn den Engländern doch zuletzt
noch eine Naſe gedreht habe, weicht er mit
einem feinen Lächeln aus. „Wir ſind aus
gelaufen und dann langſam hierher ge
ſchippert

Ein Schiff fährt heim
Wir gehen hinaus auf die Brücke, als

gerade ein Kreuzer an uns vorbeirauſcht.
Die Beſatzung ſteht angetreten an Deck.

S Braufende Hurras ſchallen zu uns herüber.
Die Antwort von uns bleibt nicht aus.
Jmmer mehr Schiffe kommen uns entgegen,
und das begeiſterte Grüßen herüber und
hinüber nimmt kein Ende mehr. Was
müſſen dieſe Männer empfinden, die ſich
viele Monate lang nur auf ſich ſelbſt ange
wieſen ſüdlich und nördlich des Aequators
herumgetrieben haben. Die Wellen der Be
geiſterung, die ihnen hier entgegenſchlagen,
und die heute und morgen noch nicht ver
ebbt ſein werden, geben ihnen die glückliche
Gewißheit, daß ſie wieder heimgekehrt ſind
zu einem Volke, das mehr denn je würdigt,
was im Dienſte des Vaterlandes an männ
lichen Taten vollbracht wird. A. Zell.

Jugendgeſundheifspflege im Kriege
Berlin, 28. März. Am Freitag, 29. März,

ſpricht um 18.30 Uhr im Reichsſender Berlin
der Reichsgeſundheitsführer Staatsſekretär
Dr. Conti über die Vereinheitlichung auf
dem Gebiet der Jugendgeſundheits
pflege. Die Sendung, die als Rundfunk
geſpräch gegeben wird, findet am gleichen
Abend in der Zeit zwiſchen 18.30 und 19 Uhr
auch Verbreitung durch den Deutſchland
ſender und die angeſchloſſenen Sender im
Rahmen des Reichs-Zeitgeſchehens.

Schulbekreuung volksdeutſcher Kinder

Berlin, 28. März. Wenn auch grundſätz
lich für die Volksdeutſchen aus Südtirol,
den baltiſchen Staaten und dem ehemaligen
Polen nur die Anſiedlung in einem ge
ſchloſſenen Siedlungsgebiet erfolgen ſoll,
finden doch ſtändig vorzeitige Abwanderun
gen ins Reichsgebiet ſtatt. Jn jeder Schule
des Reiches können daher Kinder von Volks
deutſchen aus Südtirol, den baltiſchen
Stagten und dem ehemaligen Polen auf
tauchen. Der Reichserziehungsminiſter hat
angeordnet, daß die Schulleiter und Lehrer
ſich dieſer Kinder beſonders annehmen
ſollen. Die Kinder ſind vor allem im Ge
brauch der deutſchen Sprache ſchnell
ſo weit zu fördern, daß ſie befähigt werden,
am allgemeinen Unterricht ihrer Alters
ſtüfe teilzunehmen. Koſten dürfen den El
tern hierdurch nicht entſtehen.
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Hauptſchriftleiter Dr. Wihelm Eſſer
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Jngeborg Große
Hr. med. dent. Hermann Große

Halle (Saale), denZ. Privattunitk Hr. Weins, e

Die glückliche Geburt eines Töchterchens
ude an

geb. Frieörich

27. März 1940

Bruno Jeſemann
Hildegard Jeſemann
g e borene Hartmann

Jhre-Bermählung geben vekannt

Hans Raſch
Zahlmeiſter bei der Heeresnachrichtenſchule

Urſula Raſch
geborene Ruhe

Halle (Saale), im März 1940
Wittekinöſtraße 29

I 7

Familienanzeigen

gehören in die vof Halle (S.

Paul Bau
ſeinen Dienſt verrichtet.

ein treues Gedenken bewahren.

Am 25. März 1940 ſtarb unerwartet im
60. Lebensjahre unſer Berufskamerad, der
Reichsbahn-Zugſchaffner beim Güterbahn

Jn treuer Pflichterfüllung hat er 35 Jahre
Wir werden ihm

Der Vorſtand und die Gefolg-

Berm ählt
z. Z. im Felde Dölau b. Halle, Hindenburgſtr. 57

e

Nach kurzem,
Mittwoch,

ſchwerem Leiden
vormittags 7 Uhr,

und Kuſine, Frau

geb. Stäber
im Alter von 20 Jahren.

Jm Namen der Hint

Halle (Saale), den 29. März 194
Wettinerſtraße 3.

Gertraudenfriedhofes.

meine geliebte
Frau, Tochter, Schweſter, Schwägerin, Nichte

Margot Krüger

Karl Krüger

Trauerfeier zur Einäſcherung am Sonnabend,
dem 30. März, 10.30 Uhr, kleine Kapelle des

verſchied am

erbliebenen:

0.

Für die vielen Beweiſe herzlich
beim Heimgange unſerer lieben
EiſenbahnOberſchaffners

Otto Zwanzig
und

Dank.

Marxie Zwanziger geb.
ſagen wir hiermit allen unſeren verbindlichſten

Familie Arthur Zwanziger
Spergau und Halle (Saale), im März 1940.

er Teilnahme
Eltern, des

er

Pfuhl

Nach einem Leben voll Liebe und Güte
entſchlief am Mittwochabend plötzlich und
unerwartet mein herzensguter Mann, unſer
lieber Bruder, Schwager und Onkel, der
Kaufmann

Paul Klimm
im Alter von 39 Jahren.

Jn tiefer Trauer
im Namen aller Hinterbliebenen
Elli Klimm geb. Richter.

Halle (S.), den 27. März 1940
Rud. Haym Str. 4

Die Beerdigung findet am Montag, dem
1. April, 1154 Uhr, von der Kapelle des
Südfriedhofes aus ſtatt. Zugedachte Kranz
ſpenden erbitte nach Beerdigungsanſtalt
Jahnke, Rudolf Haym Straße 38.

Am 27. März 1940 verſchied nach kurzem,

ſchwerem Leiden unſer hochverehrter Chef,
der Kaufmann

Kurt Kämmerer
Mit dem Dahingeſchiedenen verlieren wir
einen allzeit gütigen Vorgeſetzten, der uns
ein Vorbild an unermüdlicher Schaffens
kraft und treuer Pflichterfüllung war.
Ein ehrendes Gedenken bewahrt ihm die

Gefolgſchaft der Firma
Carl Fromme Nachſ.

Die Beerdigung findet am Sonnabend,
dem 30. März, 10 Uhr, von der Kapelle
des Südfriedhofes aus ſtatt.

ſchaft des Reichsbahnbetriebs-
amts Halle (S.) 2

Jm geſegneten Alter von faſt 86 Jahren iſt
unſer lieber Vater, Schwiegervater, Groß
vater und Urgroßvater, Bruder, Schwager
und Onkel, der Fiſchermeiſter i. R.

Auguſt Schramm
am 28. März ſanft entſchlafen.

Dankſagung!
Für die liebevollen Beweiſe herzlicher Teil
nahme in Wort, Schrift und Kranzſpenden beim
Heimgang unſerer lieben Oma, Frau

Friederieke Herwig
ſagen wir allen unſeren innigſten Dank.

Wenn Liebe könnte Wunder tun
und Tränen Tote wecken

ſo würde dich, geliebte Mutter,
nie kühle Erde decken.

Jn tiefer Trauer:
Karl Herwig und Kinder

Unerwartet entriß uns der Tod unſere geliebte
Mutter, Schwiegermutter, Groß-, Urgroßmutter
und Schweſter, Frau

Minna Härtl
geb. Hagedorn

im Alter von 83 Jahren.
Jm Namen aller Hinterbliebenen

Minng Laugenbecker geb. Härtl
Martha Ebeling geb. Härtl

Halle (Saale) und Berlin, den 26. März 1940.
Goetheſtraße 12

Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem
30. März, 11 Uhr, von der Kapelle des Nord
friedhofes aus ſtatt. Zugedachte Kranzſpenden
nimmt Beerdigungsanſtalt „Pietät“, M. Burkel,
Kleine Steinſtraße 4, entgegen.

Halle a. S., den 29. März 1940
Friedrichſtraße 3

Die Beerdigung
dem 30. März, 10 Uhr, von der gr. Kapelle
des Gertraudenfriedhofes aus ſtatt. Zuge
dachte Kranzſpenden nimmt Beerdigungs
anſtalt „Pietät“, M. Burkel, Kl.
ſtraße 4, entgegen.

Jn tiefer Trauer
im Namen aller Angehörigen
Elſa Stoltze geb. Schramm.
Adolf Helm u. Frau Eliſabeth

geb. Schramm.

findet am Sonnabend,

Stein

Maße uzug
Herreumante“

Smoking, Damen
Laukert,

Albrechtſtr. 86

Altes

Tüchtiges Silbern ſn gebote
Für unser Vermessungsbüro in Halle suchen wir einen

Ihrezur Ausbildung als Vermessungsfechnlker, Bewerber
möss en die erste Klasse einer Volksschuls mit gutem

Erfolg besucht haben. Vorbedingung sind ferner gute
Handschrift, sicheres Rechnen und Zeichentalent.
Bewerbungen mit kurzem Lebenslauf und Abschrift
des Schulabgangs Zeugnſsses sind zu richten an

Mansfelder Straße 52
Hafſes ehe Pfänners en a f.t

Für unsere Buchhaltung suchen wir sofor

e

D.g z

dimatr,De der Dlamalt Aktlengeseil
a

IK h m G s i mm
8e werbungen erbjffen wir mit Zeugnisabschriffen,

Gehelfsansprüchen und Lichtblid.

Direktion

WERKDIEMITZ bel Halle tsaz

tjüngere, tüchtige

schaft München,

Alleinin allen Hausarbeiten und Kochen er-
jahren, zur selbständigen Führung
eines angenehmen Haushaltes in Ver-
trauensstellung für bald gesucht.
Wäsche außer dem Hause
vorhande
an de M

Hilfe ist
n. Angeb. unt. Gr. U 17821
N. Halle, Gr. Ufrichstr. 57

Bohrer

Ammerleuto, lisohler

oder Unternehmer mit Kolonne
für Barackenaufſtellung in Mün
chen und Koblenz ſofort geſucht.
Hallenbaugeſ., Chemnitz 9,
SammelNr. 34 657.

Als Erſatz für t
Stütze ſuche ich zum bald. Antritt

eine

meine erkrankte

tüchtige Kraft

Zum sofortigen Anfrift als

Maschinenerbeiter gesucht:

Werksenaſchleifor

Gager Material
Lager)

Bewerbungen
Dicken s Wernehurg
Halle (Saale), Turmstr. 118

an

Mit ges en Zngniſſen kg
m Kochen und Hausarbeit ähkenntniſſe erwünſcht. d nene Lagerarbeiter

Vorzuſtellen Freitag od. Sonnabend.n e nnerie HalleS., und Beifahrer
Raffinerieſtraße 28 (Fernruf 263 88). 15-16 Jahre, der

Luſt hat, ſpäter
DreiradLieferwa

Hausbursche
[Radfahrer) gesucht.

sofort oder späfer

H. Ernst Turroff
Grohe Stelnstfrahe 6

Antriit

Böttcher
auch öltere, oder

Halbbsttcher
werden noch eingestellt

ötteherel Franz HoskeRannische Strahe 3

Mehtlahrmädehen

p. auswärts nicht über 16 Jahre. für
epflegfen Geschäfishaushalt (3 Kinder
m ſ. Apri] gesucht. Stüſze vorhanden
gebote unter M 2312 an die ANZ,
aſſe (Sasle), Große Ulrichstraße 57.

Suche redegewandte

Verkäuferin
welche tierliebend ist. Bewer-
bungen mit Lebenslauf unter
N 2313 an die MNZ, Halle-S.,
Große Ulrichstraße 57.

Pflichtjahr
mädchen

16—17 J., kinder
lieb, d. zu Hauſe
ſchlafen kann, zum
15. April 1940 ge
ſucht. Angebote
u. E 2305 an die
MN3Z, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.
Aufwartung
od. Mädchen
für halbe Tage
geſucht. Grätz,
Halle-S., Wörth
ſtraße 26.

Jungen oder
Mädelnur f. halbe Tage

Spielzeug
werkſtätte

HalleS., Meckel

Wagenpyſſleger

Lagerarbeiter
Packer
Bote

für ſofort geſucht.
Horſt Heinz Keuf
fel, AutoZubeh.
Großhandlung,

HalleS., Guten
bergſtraße 17/18.

gen zu fahren, ſo
fort geſucht. Horſtn er Heinz Keuffel,18 Auto Zubehör
Großhandlung,

HalleS., Guten
bergſtraße 17/18.

Umſichtigerfür leichfe Kontorarbeifen Kellner
gesucht in gute Dauer

2 ſtellung geſucht.Ver. Wäschereien Sulthett, Halle
Am Soll (S.), Merſeburgerm Saigonbers Straße 10, Fern

ruf 210 75.

Wir suchen zum sofortigen An
tritt einige

Arbeiterinnen

Sauberes,
nettes Mädel
für klein. Privat
haushalt geſucht.

für leichfere Arbejten, evenſfuelt Lege Wert auf
auch euf halbe Tege Dauerſtellung.

Angebote unterKurt Glnther, Rommoanditgezellschaft

tieſle, Friedrichsetrahe 29726. n ges
Riebeckplatz.

Zum 1. April tüchtige Verheirateter
GeſchirrführerHausgehilfin deſſen Frau mit

geſucht. Für 2 kleine Kinder ſuche ich arbeitet, z. 15. 4.
ein junges liebes geſucht. Neue

Wohnung m. KelKindermädchen ler vorhanden
bei Familienanſchluß. Angebote an Kindergarten im

Ort. WilliamKonditorei Eldorado, Zeitz
Wendiſche Straße 13. Ohme, Wieſenena

Nr. 11 üb. Delitzſch

Schmiede
lehrling

ſof. geſucht. Koſt
und Logis.
Exrich Roekmann,
Schmiedemeiſter,

Welbsleben
über Aſchersleben

Tüchtiges
Mädchen

für Haus u. Küche
mit Kochkenntniſ
ſen geſucht. Vor
zuſtellen in der
Speiſeanſtalt der

Franckeſchen
Stiftungen,

HalleS.

Hausgehilfin
für ſofort oder
zum 15. April ge
ſucht. Stephans
Gaſtſtätten, Halle
(S.), Leipziger
Straße 51.

Kinderliebes,
zuverläſſiges

Mädchen
zum 1. 4. geſucht.
Steinbach, Halle,
Lafontaineſtr. 7.

Geſchirrführer
ſof. geſucht, deſſen
Frau mitarbeitet.
Große Wohnung
vorhanden. Heinz

Schnapperelle,
Schlettau über
Könnern.

Solide
Hausgehilfin
für gepflegt. Ein
familienhaus (5
Perſonen) zum
baldigen Antritt
geſucht. Tägliche
Aufwartung und
Waſchfrau vor
handen. Angebote
mit Zeugnis und

re r reFriede ißbach,Wolfen, Kr. i
terfeld, Bismarck
ſtraße 443.
Verheirateter
Geſchirrführer
deſſen Frau mit
arbeitet, ſofort ge
ſucht. E. Hintſche,
Glebitzſch über
Bitterfeld.
Verheirateter

Melker
zum 1. April für
40 Stück Groß
vieh geſucht. Erich
Trute, Brodau
über Delitzſch
Fernurf 362.

Friſeuſe
zur Aushilfe ſucht
Salon Krauſe,
Halle, Steuben
ſtraße 4.

Stellmacher
Geſellen

ſtellt ſofort ein.
Karl Möricke,

Dieskau üb. Halle
Hausgehilfin
ehrlich, mit Koch
kenntniſſen, nicht
unter 18 Jahren.
für größer. Haus
halt für ſofort ge
ſucht. Dr. Lenzner,
Halle, Lafontaine
ſtraße 18.

Mädchen
für landwirtſch.
Haushalt ſucht

Kurt Thielicke,
Sennewitz über
HalleS.
Hausgehilfin
ſucht Heynemänn
HalleS., Neun-
häuſer 1, III.

2 Klempner
Geſellen

werden eingeſtellt.
Block, Halle-S.,
Gr. Klausſtr. 17.

Schmiede
geſellen und
Schmiede

lehrling
ſtellt 1. 4. 40 ein.
Koſt u. Wohnung
im Hauſe. Wil
helm Bächmann,
Schmiedemeiſter,

Quetzdölsdorf üb.
Bitterfeld, Fern
ruf Niemberg 257

Kräftigen
Arbeiter

ſtellt ein Zander,
Halle, Niemeyer-
ſtraße 23.

Malergehilfen
ſtellt ein Zander,
Halle, Niemeyer
ſtraße 23.
Geſchirrführer
deſſen Frau mit
arbeitet fucht
Stier, Selben üb.
Delitzſch.

Witwe, 50 Jahre,
ſucht Arbeit in
Haushalt od. als

Wirkſchafterin.
Angebote unter
Gr. U. 17824 an
MNZ, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Pflichtjahr
ſtelle

ſucht ſof. 18jähr.
kinderliebes Mäd
chen. Primareife,
Höhere Handels
ſchule, war ein
Jahr berufstätig.
Angebote unter
Gr. U. 17830 an
MNZ. HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

vbeldoerkehr

Kantinen
gehilfin

für Verkauf und
San geſucht.

antine Tröpdler,
I. Flak. Wörmlitz

Teilhaber für
Viehgeſchäft

geſucht. Angebote
u. L. 2311 an die
MNZ, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Vorkrlegsgeld, kauft

R. VoSS
Goldschmiedemstr.
leipziger Sirehe

GSen. O St.
6 52571, C 50731

ſerloren wird grohreineqemachi. Denn
wenn der Frühling kommt,

ellenſitti dann soll doch alles blifzblankel nſt 8 ine s uber sein. Lass en Sie
Namen „Lori“ sich bei dieser Arbeit helfen

e e)egen Belohnung
abzugeben. Halle,
Zwingerſtr. I.

Goldenes
Ketten

Armband
am 2. Feiertag
Zoo verloren.
Gegen Belohnung
abzugeben. Halle,
Lutherplatz 81I, l.

Beaufſichti
gung der

Schularbeiten
für Schüler der 3.

Kl. (Oberſchule),
beſonders i. Eng
liſchen u. Deutſchen
geſucht. Angeb. u.
Gr. U. 17826 an
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

vertguſe
Süßkirſchen

(Hochſtämme)
Schatten
morellen
(Büſche)

ſowie alle Säme
reien u. zur Zeit
Gemüſe u. Blu
menpflanzen emp-
fiehlt Gärtnerei
Diedering, Heide-
loh.

Zu verkaufen
1 Bettſtelle mit
Matratze u. eine
ſehr gut erhaltene
ältere Küche
Schmidt, Halle.
Königſtraße 17,
Hof, parterre.

Viele preklische Geräſe- gibt
es dafür bei

MALLE-SAA
i

RC

Verdunkiungs-
Sonnenschutz-
Cellonhan-

Rollesbis 3,50 m Breite
Rollo-
votrichiungen
alle Gröhen
Einzeltfeile

Scharrensfr. 5-6
Ferntuf 359 38

Optiker

Jlgenstein
Leipzigerstr. 19 gegenüb. Ritter

Lieferant aller Kassen

Fußbodenwacis-Emutsion
jetzt auch fest

Tieroarten Progerie, Reiſstrahe 60

Deler- Weſen 50
mit System WVelia

e

Otio Erhstößer, Steinweg 25

e Se e u hu o e e

beraten



29. März 1940

Heute, Freitag, 1954 bis 238/4 Uhr

Lohzengrin
Romant. Oper von R. Wagner.

Sonnabend, 20 bis gegen 213/, Uhr

Araufführung!
Vheinlandtragsdre
Ein Schauſpiel von P. J Cremers

Zahlung der 8. Rate für Dienstag
und Mittwoch-Stammkarten erbeten.

den festlichen
allen Logen

verlängern!

Ein wundervoller Film nach
der berühmt Operette „Opern-
J ball* von Rich. Heuberger, mit

Hans Moser
el Finkenzeller

Theo Lingen, Paul Hörhbiger
Filg Benkhoft,

Da jubeln die Geigen, da wir-
beln die Tänzer
Frauen im Walzertakt durch

Gelächter

Angendliche gicht zugelavenl

W. 40 6.0 9.20 8. 2040 6.0 820

Marie Harell

ie schönen

Saal, und in
ist vVorliebtes

Tanzgruppe
Fil

W. 4, 6, 8.20

Der wundervolle
Be vue-Großfim:Wirtamren
umdieWweit

m

S lucie Höflich
J lrene v. Meyendorff, Harald
Paulsen, Herb. Hübner u. a.
Achtzehn Mädels der besten

Mittelpunkt eines spannenden

Jugend zugelassen.

Eine Fülle von Musik
unzählige überraschende

Pointen
zahlreiche humor volle

Sifuationen
ein Lustsplel von Format

das ist

it

Carola Höhn,

der Welt im
mes,

S. 2, 4, 6, 8.20

Ein Freudenspender
besonderen Formatfs!

Mitteldeutſche National- Zeitung

e Ein lustiges,
J Volksstück. in

seine Launen

paariveise d
würfelt, bis jed
in die Arme t

Ralph H.

Holz

Das 6GIüc
wohnt nehenan

Weise an einer Menge ver-
lijebter Leute austobt und sie

Maria Andergast, Wolf
Albach-Retty

Grete Weiser,
Hilde Hildebrand, Olly

Die Hagent tat ich miheuen!

W. A, 6, 8.20 S. 2, A, 6, 8.20

echtes Wiener
dem der Zufall
auf lustigste Ein Ufa-Film mit S

Ralph Hrthur Roberts
Olly Holzmann, Joh. Heesters

Kate Kühl, Leo Peukert

urcheinander
er seinem Glück
rudelt mit

Mit beswingender fomik und heroor-
ragender Gharaktertsterungskunst ge-
staltet Ralph Arlhur Roberts die Raſ e
eines Hagestolges, der durch eine Ent-
käuschung In seiner Jugend zum Veiber-

feind wurde.

2 Wo ch el
Werkſags: 4.00, 6.10, 8.15 Uhr
Sonntags 3.00, 5,30, 8. 15 Uhr

Für Jugendliche nicht zugelassen

Roherts
Hans Marr,

TaüſchGeſuche

vHÄÄGBGwvwan
Tauſche

roße Kammer u.
üche, für alte

Leute paſſend im
Zentrum (16,50)
gegen größere b.
45,00. Angebote
u. Gr. U. 17825
an MNZ, Halle,

Ulrichſtr. 57.

bermietungen

Zimmer
gut möbliert, mit
Schreibtiſch, an
Herrn zum 1. 4.
zu vermiet. Halle
Sternſtraße 9, III
Zwei leere

Zimmer
evtl. Küche, als
DTeilwohnung ſo
fort zu vermieten.
Gebauer, HalleS.
Forſterſtraße 1.

Bahnnähe
freundl. möbliert.
Zimmer an be
rufstätigen Herrn
frei. HalleS.,
WalterSteinbach
Straße 35, prt. l

Metgeſuche

2 möblierte
Zimmer

mit Küchenbenutz.
von Offizier für
2 Perſonen ge
ſucht. Angebote u
J 2309 an die
MN3Z, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Angeſtellter
ſucht möbliertes
Zimmer zum 1. 4.
Nähe Markt od.
Platz der SA.
Angebote unter
Gr. U. 17819 an
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Eilt!
Für jg. Mädchen,
Kinderheim Cröll
witz tätig, wird
ſofort nettes Zim
mer geſucht. Mög
lichſt mit voller
Penſion. Angeb.
Ruf 219 88 Halle.

Gutmöbliert.
Zimmer

Nähe Markt, zum
1. 4. von berufs
tätiger Dame ge
ſucht. Preisangeb.
u. H 2308 an die
MN3, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

2- Zimmer
Wohnung

von jungem Ehe
paar ſofort oder
ſpäter, evtl. auch
Untermiete, ge
ſucht. Angebote u.
Gr. U. 17820 an
M N. HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

verhäuſe
Guterhaltener
Kinderwagen
(elfenbein) ver-
kauft Roſenberg,

Straße 43, I.
ESofa
verkauft HalleS.,
Wilhelmſtraße 31,
parterre rechts.

Monatsmiete
sucht. Angebote unt.
an die MNZ, Halle-S., Große
Ulrichstraße 57.

Schöne

Abs 5-nmer-ohnunn

(oder Einfamiiiennaus)
in ruhiger Lage, möglichst mit
Garfen, für sofort oder spaäter

gesucht.

Hugo Salfelder
inh. Willi Anders, Halle (Saale)
Gr. Steinstr. 83,

RM. 45, geT 2204

Fernruf 261 02

Halle, Mansfelder

Ordens-

Hallesche fahnenfahrik wanter heſs

Martinstrate 5, am Leipziger Turm.

dekorationen Kau Möbel ar h
in gufem Zusfande und erbitfe Angeb.

B. SKipilcez,
Lancwehrstrafje 21, Ruf 361 76

liefert gut, schnell
und preiswert

tür alle
Otto

ſSchulbücher
Hendel Buchhandlung

Markt 24

2- bis 3-to für ca. 14 Tage gesucht

A. ERBEKartotfelgroßhandel
Hindenburgstraße 67, Ruf 21425

III

Schulen

Morgen, Sonnabend Sonntan,

23 Uhr
Einmalige

Spätvorstellung
Die Rütsel um

Der Film bringt die abenteuer-
lichen und geheimnisvollen Er-
lebnisse dieser plötzlich aus
dem Dunkel aufgetauchten Un-
bekannten in einem geradezu
atemraubenden und mitreißenden

Tempo
Kein Wüunder, wenn Barsteller
Wie:

Rudolf Forster
Gustav Gründgen-
Mathias Wieman
Brigitte Heim
Lucie Englisch
die meisterhafte Verkörperung
der interessanten Personen dieses
Abenteuer-Romans übernommen

Offenburg

Das herrliche

der

Friedrichshafen,
Unteruhldingen,

Insel. Mainau,

Rheinmündung,

chen,

Die Jungen

vormittags 11 Unr
Einmalige

Frühvorstelung
kin Heimutkilm

von beraubernder schönhert!

Von Heidelberg bis Rotbhenburg

Mit der Schwarzwaldbahn von
über

Donaueschingen, Glottertal.
Freiburg im Breisgau

Das Tor zum Süd-Schwarzwald.

auf dem Schauinsland. Fahrt mit
elektrischen

Höllental.

Ränd in den Bodensee

Tudwigsnafen am Bédensee,

Konziliumsstadt. eRudolfzell, Insel Reichenau, die

deutsche Vorarlberg, Bad Scha-
Wasserburg,

Langenargen.

2. Woche
Hermann Sudermann's

er ſalgreiches Fahne nwerk
„Johannisteuer““ als Film

ein großer Erfolg
Johannisfeuer
Ein Herra- ihm nach dem virelgespielten

z. Märt

Kuito

Triberg nach

Münster Fahrt
Bahn durchs

Meersburg,
Ueberlingen,

Konstanz, die
der Zeller See,

Bregenz, das

Kreßbronn,

hat Zutritt
haben.

Jugendliche micht 2ägelasen!
Preise d. Plätze: RM. 0,50-1,50

Kartenvorverkauf an der
Theaterkasse.

Spielleitung: Josef v. Baky

Ferkaelgeben preiswert sb

Geflügelhof
Fernruf Am

Bekanntmachung
Ab 1. April 940 neuer Fahr
plan, haupitsächlich mit Ver-

Ammendorf anderungen in den Spät-

Großen
Ausziehtiſch

(echt Nußbaum),
gut erhalten, ver
kauft HalleS.,
Hermannſtraßes7,
parterre.

Küchentiſch
und zwei Stühle,
elfenbein, gut er
halten, zu ver
kaufen. Beſichtig.
bis 10 Uhr vor.Halle S., Geiſt
ſtraße 23, III. r.
Kinderwagen
6 RM., verkauft
HalleS., Fritz
ReuterStr. 12 II

Kartoffel
Pflanzloch

maſchine
gebraucht, zu ver
kaufen. Schnock,
Plötz über Halle.
Kchrefbwapchne

zu verkaufen
Fr. Wohlfarth

Gr. OUlrichsirahe 53

Kauſgeſuche

Gebrauchter
Wechſelſtrom

motor
110 bis 130 Volt,
1400 2800 Tour,

PS., zu
kaufen

ranke, HalleS.,
örnerſtraße 6.
Falt oder

Paddelboot
gebr., zu kaufen
geſucht. Angeb. u.
Gr. U. 3 an die
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

geſucht.

mendort 206 züqgen. Mir bitten, die
aus gehängten Fahrpläne zu

Nähmaschine beschten.
kaoft Merseburger Uberlandbahnen

Scholz, Halg.,n 37 Akſlengesellschaft

Am Freitag, dem 29. März 1940, werden in den
Nachmittagsſtunden die Luftſchutzſirenen ausprobiert.
Es wird das Signal „Entwarnung“, ein 2 Minuten
langer gleichbleibender hoher Dauerton, alſo kein
Fliegeralarm, gegeben. Es handelt ſich ledig
lich um eine Maßnahme, die zur Feſtſtellung der Be
triebsbereitſchaft der Großalarmanlage getroffen
werden muß.

Das Signal „Fliegeralarm“, auf und abſchwellen
der Heulton, zeigt immer den Ernſtfall an.

HalleS., den 27. März 1940.
Der Pplizeipräſident
gez. Dr. Vitzdamm.

Straßenreinigungsbeitrag 1939
Die Einwendungen gegen meine Entſcheidung
vom 27. Februar 1939 über die Erhebung eines
Beitrages zu den Koſten der Reinigung öffent
licher Wege für das Rechnungsjahr 1939 haben

die Antragſteller zurückgenommen. Die Entſcheidung wird
daher mit dieſer Bekanntmachung rechtswirkſam.

Halle, den 28. März 1940. Der Oberbürgermeiſter.

Futtermittelſcheine der nichtlandwirt
ſchaftlichen Tierhalter

Zum K. April 1940 xufe ich den Abſchnitt 5
der Futtermittelſcheine für Pferde und Schweine
auf. Es kommen auf den Abſchnitt 5 je Pferd

bis zu 210 Kg. Pferdefutter für den Monat April, je
Schwein bis zu 25 kg Schweinefutter in s geſamt für
die Monate April, Mai und Juni zur Verteilung.

Der Abſchnitt 4 der Futtermittelſcheine für Schweine
wird für verfallen erklärt.

Die Abſchnitte 5 ſind den bezugsberechtigten Futter
mittelverteilern umgehend auszuhändigen und zwecks Um
tauſch gegen Verteilerbezugſcheine bei dem zuſtändigen Er
nährungsamt A (Kreisbauernſchaft) einzureichen. ie Be
lieferung der Verteilerbezugſcheine iſt vbefriſtet bis zum
20. April 1940.

Magdeburg, den 23. März 1940.
Der Oberpräſident der Provinz Sachſen

Provinzialernährungsamt
Ver öffentlicht

Halle, den 29. März 1940.
Ernährungs- und Wirtſchaftsamt der Stadt Halle.

Ein Willy-Forsf-Film der Bavaria-Filmkunst

„lch bin Sebastian Ott
Ein Kriminelfilm, der seinesgleichen sucht. Ein mit phan-
tasfischer Grohzügiqkeit und zwingender Logik qesteſtet er
film, der jeden Kinobesucher fess e t und vervlättt

KULTURFIIM W CHENSCHAU
Jugendliche haben keinen Zuiriit

Sonntag Von 2 bis 4 Uhr grohe Hug en dversteltung
Anfangszeiten: Wochentags 6.00, 8. 30

Sonntags 2.00, 4.00 6.00, 8. 30

S 00

e

e REIS HAEE- STAOT

Vercanustaultun
„Wir rufen die Freude“, der 25. frohe Sonntag

nachmittag mit Oskar Paulig, bekannt durch den
deutſchen Rundfunk, ſowie das bekannte und beliebte

Eintrittskarten
hältlich.

in den bekannten Vorverkaufsſtellen er

Von
„Einführung in die bildenden Künſte“, 3. Abend (mit

Lichtbildern). Ueber dieſes Thema ſpricht heute Freitag
20.15 Uhr, im Saal der Volksbildungsſtätte, Dorotheen
ſtraße 1, Dr. H. W. Keiſer, Kuſtos des Morihburg-Muſeums.
Unkoſtenbeitrag 0,30 RM.

Sport
Morgen, Sonnabend

Schwimmen Vorbereitung für das Reichsſportabzeichen)
49.00-20.00 Uhr Stadtbad.

r e
8

e
e S

Kabarett- Programm am 31. März, 15 Uhr, Thalfatheater.

Dienſtſtelle

In den Hauptrollen:

La Jones
Karin Hardt Hans Mosse

Der MNZ
Schalterraum
in der Großen Attila Hörbiger U. a.
Ulrichſtr. 57, iſt Kriſe Wo ntäglich (außer
S Für Jugendliche nicht 2zugelassentSonntag von T erket. 3.45 6.00 8.30 nr
bis 19 Uhr durch Sonnt. 3.45 6.00 8.80 Onr
gehend geöffnet!

45.00—16. 00 Uhr Freiimfelder Schule 15.30—16. 30 Uhr.
Dienstag: Talamtſchule 15.00-—16.00 Uhr; Alte Volks

ſchule 15.900—16.00 Uhr.
Mittwoch: Cröllwitzſchule 15.00—16.00 Uhr Freiimfelder

Schule 15.30—16.30 Uhr.
Donnerstag Talamtſchule 15.00—16.00 Uhr.
Freitag Alte Volksſchule 15.00—16.00 Uhr; Neumattl

ſchule 17.00--18.00 Uhr.

Berufserziehungs wert

legeKreisGustav Naohtigal-Str. Il Rat et
10-—12.30 Uhr undDienſtſtunden: Montag bis Freitags

15-18 Uhr, Sonnabend 9—12 Uhr.
volgende Lehrgemeinſchaften beginnen
für techniſche Berufe:

Fachrechnen, Stufe l, Rechenſchieber und Tabellenrech
nen, Mathematit, Stufe l, Fachzeichnen, Stufe l
Elektrotechnik, Stufe l. Dauer: je 12 Abende, Ge
bühr: je 6,50 RM.

Fachrechnen, Stufe II, Fachzeichnen, Stufe II, Feſtig
keitslehre, Stufe l, Statik, Stufe l, Blechabwicklung,
Stufe l. Dauer: je 12 Abende, Gebühr: je 7,50 RM.

Mathematik, Stufe II, Elektrotechnil, Stufe li, Feſtig
keitslehre, Stufe II, Statik, Stufe ll, Blechabwicklung,
Stufe II. Dauer: fe 12 Abende, Gebühr: je 8,50 RM.

Aluntinium im Leitungsbau, Dauer 24 Stunden, Ge
vühr 10,50 RM.

Aluminiumſchweißen, Dauer 40 Stunden, Gebühr 18,50
Reichsmark.

Gasſchmelzſchweißen, Grundlehrgang, Dauer 44 Stun
den. Gebühr 27,50 RM.

Gasſchmelzſchweißen, Aufbaulehrgang u. II, Dauer e
88 Stunden. Gebühr: 50,50 RM.

Anfang April
194

Eleltroſchweißen, Grundlehrgang. Dauer 44 Stunden
Gebühr: 27,50 RM.

Elektroſchweißen, Aufbaulehrgang u. II, Dauer le
88 Stunden, Gebühr: 50.50 RM.

Die Lehrgemeinſchaften in Gasſchmelz und Elektro
ſchweißen werden in Wochenendlehrgemeinſchaften durchge
führt, und zwar Sonnabends von 15— 20 Uhr und Sonn
tags von 8—13 Uhr.

Sonderlehrgemeinſchaften auf Anfrage.
Auskunft. Beratung und Anmeldung in der obigen

Anmeldungen werden jederzeit angenommen.
Die Teilnehmergebühr iſt bei der Anmeldung zu entrichten

gangene
1939/40.

Bühnenwerk von übertra
Hermann Sudermann Hrtsgru

Spietleitung: ner OArtur Maria Rabenaſt geſtellt
ſammen

Im Vorprogramm: wurden
rfilm Wochensohaa yerwun

Werk 3.45 6.00 8.30 Uhr an das
Sonnt. 3.30 5.45 8.30 Ohr und Aez
Für Jugendliche nicht zugelassen. Heu

In
Freitagmachun

ſchutzſire

Signal

für n

Imhefindet
Futtern
lichen T

e ge z der Tau e ne Ah heute Wchloßpark von Schwetzingen, J riI I9 II eher Hirschhorn, Eber- Ein Blick hinter die Kullssen e e
bach Hornberg (Götz von Ber- eines Welfsfadt-Varletes Vorze
ine Heilbronn, Weins- r begeht hberg, HGehringen, Sehwäbisch- abenhteuerlich degeht h
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29. März 1940

Unſer Gauleiter in Luerfurt
Der Gaupreſſeamtsleiter teilt mit: Einen

greisdienſtappell der geſamten Führer-
chaft der NSDAP. und ihrer Gliederungen
hielt geſtern der Kreis Querfurt unter
ſeinem Kreisleiter Pg. Borner ab.

Auch zu dem Dienſtappell dieſes Kreiſes
war unſer Gauleiter erſchienen, um

auch hier die großen Richtlinien für die
von der Partei im Kriege zu leiſtende Ar
heit zu geben.
die Kleingärkner im KWHW. 1939/40

Mit einer ſelbſtverſtändlichen Opfer
hereitſchaft folgten die Kleingärtner der
Stadtgruppe Halle dem an ſie er
gangenen Ruf des KriegsWinterhilfswerkes
1939/40. Das dabei erzielte Geſamtergebnis
übertraf alle Erwartungen. Den NSV.
Hrtsgruppen konnten insgeſammt 305 Zent
ger Obſt und Gemüſe zur Verfügung

Meeſtellt werden. An Geldſpenden gingen zu
ſammen 6229,38 RM. ein. Daneben aber

wurden an die Reſervelazarette für unſere
sohau verwundeten Soldaten über 30 Zentner und

an das Rote Kreuz 12 Zentner Birnen
und Aepfel angeliefert.

Heute heulen die Luftſchutzſirenen
In den Nachmittagsſtunden des heutigen

einer Bekannt
machung des Polizeipräſidenten die Luft
Prene ausprobiert. Es wird das

ignal „Entwarnung“ gegeben.
Fuktermittelſcheine

für nichtland wirtſchaftliche Tierhalter

Jm Anzeigenteil der heutigen Ausgabe
befindet ſich eine Bekanntmachung über
Futtermittelſcheine der nichtlandwirtſchaft
lichen Tierhalter, auf die hingewieſen wird.

Sein 25jähriges Arbeitsjubiläum begeht am
April der Augenoptikermeiſter Otto Spritulle

bei der Optiſchen Anſtalt C. W. Trothe.
Vorzeichner Karl Fickert aus Zſcherben
begeht heute bei Guſtav Kamprath, Keſſelſchmiede
Apparatebau, ſein 25jähriges Dienſtjubiläum.

In den ſtädtiſchen Büchereien iſt unter den neuen
Kriegsbüchern auch das Werk „Die polniſchen
Greueltaten an den Volksdeutſchen in Polen“ ein
geſtellt worden. Das Buch enthält umfangreiches

und erſchütterndes Material über die verwerflichen
Grauſamkeiten, die der polniſche Mob an wehrloſen
Heutſchen verübt hat.

Gegen einen fahrenden Laſtkraftwagen gelaufen
t geſtern 14.20 Uhr in der Deſſauer Straße ein
z Jahre altes Kind. Es kam zu Fall und erlitt

leichte Prellungen am rechten Knie.

Aufn.: M lze)Mit der Zuckertüte im Arm von der ersten
Schulstunde

Die Gauſtadt Halle MMN2Z Beiblaff Nr. 36

Wo bleibt Deine Spende zur Metallſammlung?

Der Aufruf Hermann
Görings und die täg-
lichen Hinweiſe in der
„MNZ“ haben ſozuſagen
eine Mobilmachung aller
Metallgegenſtände aus
Kupfer, Meſſing, Bronze,
Blei, Zinn, Nickel und
Neuſilber zur Folge. Jn
allen Haushaltungen
wird Nachſchau nach
ſolchen Gegenſtänden ge
halten, wobei nicht nur

der Begriff „überflüſſig“,
ſondern auch „Geburts
tagsgeſchenk für unſeren
Führer“ Richtſchnur des
Handelns ſein ſoll.
Sage niemand, er habe
nichts, ſondern ſehe er
außer in Ecken und
Winkeln auch auf dem
Schreibtiſch oder in dem
ſog. Büfett nach. Sicher
findet er eine Nickel
kanne, vielleicht auch ein
ganzes Service, einen
Zinnteller, eine Aſche
ſchale oder auch einen
Pokal. Spenden wir es
für die große Sammel
aktion, ſtellen wir es
für die Reichsverteidi-
gung zur Verfügung.
Es darf keine Familte
in Halle geben, die
nichts auf den Altar
des Vaterlandes ge
opfert hat.

Da aber in der Ab
lieferung noch einige
Unklarheiten beſtehen,
bitten wir, folgende
Richtlinien zu beachten:

1. Alle Privatperſonen liefern in
den Sammelſtellen der
Ortsgruppen ab. Die
Sammelſtellen wurden
in der „MNZ“ vom 27. März bekannt
gegeben. Auf Wunſch erfolgt auch Abholung.

2. ie gewerbliche Wirtſchaftliefert, ſoweit es ſich um kleinere Mengen
andelt, ebenfalls bei den Sammelſtellen
er Ortsgruppen ab. Größere Mengen

Beſeitigung einiger Unklarheiten, die über die A

e

S e S 2 SZentner auf Zentner Metall häuft sich wie hier in allen Sammel-
stellen als Geburtstagsgeschenk für unseren Führer

bitten wir dem Oberbürgermeiſter Wirt
ſchaftsamt telephoniſch zu melden. Von
hier aus wird dann weiter darüber verfügt
werden.

3. Die Behördenleiter werden ge
beten, unter Bezugnahme auf den Erlaß

Alle Schüler ſollen verſichert ſein
Wie der Reichserziehungsminiſter mit

keilt, tritt am 1. April für die Schülerver
ſicherung ein neuer Vertrag in Kraft, der
die Unfall- und Haftpflichtver-ſiche rung der Leibeserziehung und die
Schülerunfallverſtcherung zuſammen umfaßt. Der erweiterte Verſiche
rungsſchutz bringt bei höheren Leiſtungen
zugleich eine Prämienſenkung. Drei Grup
pen werden durch die neuen Vereinbarun
gen in die Verſicherung einbezogen: Schü
ler, Lehrkräfte und Hausmeiſter der Schu
len aller Art, Teilnehmer und Lehrkräfte
der Ausbildung, und Fortbildungslehr
gänge im Geſchäftsbereich des Reichserzieh
ungs miniſteriums ſowie Jugendliche in Ge
meinſchaften und Vereinigungen außerhalb
der HJ.

Verſicherungsſchutz genießen dieFolgen körperlicher Unfälle, die dem Ver
ſicherten im Schulturnen und allen hierzu
gehörigen ſchuliſchen Veranſtaltungen der
Leibeserziehung einſchließlich des unmittel-
baren Hin und Rückweges zuſtoßen. Fer

ner iſt in den Vertrag eingeſchloſſen die
Schülerriſikounfallverſicherung, die das ge
ſamte Schulriſiko umfaßt, alſo alle Unfälle,
die der Schuljugend während des geſamten
Aufenthaltes innerhalb des Schulgebäudes,
des Schulgrundſtückes und bei Veranſtal

tungen der Schule und der Arbeitsgemein
ſchaften für den Schulſport auf dem Wege
zuſtoßen. Der Verſicherungsſchutz erſtreckt
ſich auf unmittelbare Schäden, die ſich z. B.
infolge der Verdunkelung oder beim Auf
ſuchen von Luftſchutzräumen ereignen, fer-
ner auf Unfälle, die durch einen von der
Schulleitung veranlaßten Einſatz der Schul
jugend zu Kriegshilfsdienſten eintreten
ſowie auf Schäden beim Einſatz für die
land wirtſchaftlichen Hilfsarbeiten oder bei
der vormilitäriſchen Ertüchtigung.

Die erweiterten Verſicherungs
leiſtungen ſehen 1000 RM. für den
Todesfall, unter Umſtänden Ueberfüh-
rungskoſten vor, 10000 bis 25 000 RM. für
den Jnvaliditätsfall, bei vorübergehenden
Unfallfolgen werden Tagesgebühren von
1 RM. bezahlt oder die Heilungskoſten bis
zu 500, in ſchweren Fällen bis zu 2500 RM.
übernommen. Bei Zahnbeſchädigung er
folgt Koſtenerſatz bis zu 500 RM. Sämt-
liche Schüler und Schülerinnen der ſtaat
lichen höheren Schulen ſind zwangsläufig
ab 1. April dieſer Gemeinſchaft Schüler
Verſicherung angeſchloſſen. Die Schul
unterhaltungsträger der Volks-, Mittel-,
Fach und Berufsſchulen ſowie der nicht
ſtaatlichen höheren Schulen können dem
Vertrag zu gleichen Bedingungen beitreten.

blie ferung beſtehen

des Generalfeldmarſchalls Göring vom
23. Februar 1940 das Aufkommen in eigenen
Räumen zu ſammeln und das Gewicht dem
Oberbürgermeiſter Wirtſchaftsamt bis
zum 6. April ſchriftlich zu melden. Das
Wirtſchaftsamt wird dann über dieſe Metalle
weiter verfügen.

Eine Sortierung braucht nicht ſtatt
piekerſer das Gewicht muß im

eganzen geſtellt werden.
Kohſtoffreſerve für die Kriegsrüſtung

Der Leiter der Reichsſtelle für Metalle,
Oberführer Zimmermann, ruft u. a.mit folgenden Worten für die Metallſpende
auf:

„Nicht die unbeſiegliche Kraft der
Armeen, nicht der unerſchütterliche Kampfes
wille für die gerechte Sache allein entſchei
den über das Schickſal der Völker; erſt
wenn ſich eine ganze Nation zuſammen
ſchweißt und der eine Volksgenoſſe wie der
andere ſeine Lebensbedingungen nach den
Kriegsnotwendigkeiten richtet in der klaren
Erkenntnis, daß auch Rohſtoffe neben
Tapferkeit und Waffen von entſcheidender
Bedeutung ſind, dann kann der Kampf noch
ſo groß ſein und der Krieg noch ſo lange
dauern einer ſolchen Nation iſt der End
ſieg gewiß.

Daher beauftragte der Führer Hermann
Göring mit der Durchführung des Vier
jahresplanes, daher wurden vor und zu Be
ginn des Krieges die zahlreichen Bewirt-
ſchaftungsmaßnahmen getroffen, zuerſt
von der Welt fälſchlich als Geburt der Not
ausgelegt, bis man ſpürte, daß hier allein
die Sorgfalt einer weitſchauenden
Vorrats politik und die Grundgeſetze
der ſozialen Gerechtigkeit die Veranlaſſung
waren.

Was als allzu ſpäte Erkenntnis erſt in
den letzten Weltkriegsjahren reifte, das iſt
in dieſem größten Befreiungskampf des
Deutſchen Volkes rechtzeitig zur Tat ge
worden durch die Schaffung einer großen
nationalen Rohſtoffreſerve für Kriegs
rüſtung und Kriegswirtſchaft. Und dieſe
Tat des Vierjahrespplanes ſoll nun auf dem
Gebiet der Metalle eine würdige Ergänzung
finden in der Metallſpende des
deutſchen Volkes. Wir brauchen in
Kriegszeiten kein Kupfer, kein Meſſing,
keine Bronze, kein Zinn in den Wohnungen,
wohl aber in den Fabriken. Wir benötigen
kein Blei und Nickel im Haushalt, wohl
aber in Waffen und Munition.

Wenn die Metallſpende am 20. April
übergeben wird, dann wird der Führer dies
Geſchenk nicht allein als Ausdruck der
Opferfreudigkeit und Dankbarkeit des gan
zen Volkes werten, er wird auch in jeder
einzelnen Gabe den unerſchütterlichen Glau-
ben an ihn und ſeine Führung erblicken,
für die es nur eine Parole gibt: Deutſch
land wird ſtegen!“

Grüße von der Fronk
Aus einem Fliegerhorſt im Oſten

danken folgende Soldaten für das pünkt-
liche Eintreffen der „MNZ“ und ſenden
der Heimat herzliche Grüße der Ver-
bundenheit: Volkmar Wolf, Emil Roſe,
Hans Meier, Horſt Pluſchzek, Heinz Weiße,Willi Sonnenberg, Paul KRennert, Otto
Witt, Helmut Neumärker, Gebrüder Zettel,
Heinz Lehmann, Hans Raytarowski, Kurt
Parſigla, Gerhardt Seifart, Werner Trink-
aus, Hans Daberkow, Gerhardt Pie-
trowski, Kurt Kaufmann, Günther Roloff,
Gerharöt Frenzel, Lothar Krökel, Heinz
Wieſe, Walter Limpert, Rudolf Ufer, Karl
Heinz Richter, Heinz Krößmann.

Verdunkelung. Von Freitag 18.28
Uhr bis Sonnabend 5.40 Uhr. Mondaufgang:
Sonnabend 0.27 Uhr; Monduntergang:
Sonnabend 9.18 Uhr.

er ſein aromatiſche beſſ chmack

jeder einzelnen JUNO
ist auf ihre meisferlich zusammen ge-
stelle Mischung zurückzufühnren.
Diese entwickelt aus dem Aroma-
Reichtum ihrer edlen Orient-Tabake
den reinen und feinen JUNO- Geschmack,
dessen Kenuß den Freunden dieser

Ligareffe vop behalten ist.

hohe Qualität
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Frühling aus Porzellan
Was es alles gibt, ſogar einen ſozuſagen

künſtlichen Frühling, einen Frühling aus
Porzellan. Das heißt, nicht der Frühling
iſt aus Porzellan, ſondern nur die Boten
des Frühlings. Wie es ſich ſchon herum-
geſprochen hat, kommen nämlich am kom
menden Sonnabend und Sonntag ganze
Schwärme von Schmetterlingen zu uns, und
wir alle ſind aufgerufen zur luſtigen
Schmetterlingsſchlacht.

Wer wollte ſich da ausſchließen, wer
möchte nicht einen oder einige dieſer hübſchen
farbigen Schmetterlinge beſitzen, zumal dar
unter ganz ſeltene Exemplare ſind Haben
Sie ſchon etwas gehört von einem Nacht
pfautenauge, vom Ordensband oder vom
Admiral? Solche wertvollen Schmetterlinge
werden jedem erreichbar ſein. Und dabei
braucht er nicht einmal mit Netz und Botani
ſiertrommel loszuziehen, ſondern ſie wer
den jedermann von Arbeitskameraden an
geboten. Wer ſeinen Obulus für die letzte
Reichsſtraßenſammlung dieſes Kriegs
Winterhilfswerkes 1939/40 in die rote Büchſe
geſteckt hat, kann ſich einen der ſchönſten
Schmetterlinge ausſuchen und an den Man
tel ſtecken.

„Schaffende ſammeln, Schaffende geben“
iſt wieder die Parole für dieſe letzte Samm
lung, die durchgeführt wird von der Deut
ſchen Arbeitsfront. Im vorigen Jahre,
wiſſen Sie noch, da war das eine ſehr luſtige
Angelegenheit, der ganze Marktplatz war
ſchwarz von Menſchen, die den Darbietun
gen der Betriebsſportgruppen aus allen
Diſziplinen zuſahen. Auch in dieſem Jahre
hat die Deutſche Arbeitsfront wieder ein
Programm aufgeſtellt, das beſtimmt noch
mehr Zulauf als im vorigen Jahre haben
wird. Die Darbietungen ſind wieder auf
dem Marktplatz:

Sonnabend, 30. März
T415 Uhr Muſikzug, Siebelflugzeug

werke, Werkchor.
15—-16 Uhr Muſikzug des RAD. Ar-

vbeitsgau IV.
16—17 Uhr Muſikzug der Wehag.

16-16.10 Uhr „Reifengymnaſtik“ der
Frauenſportgruppe der BSG. Franck

öhne.
16.10—16.25 Uhr „Ball über die Schnur“

BSG. Reichsnährſtandverlag gegen einen
Männerſportkürſus.16.265 16.10 Uhr „Korbball“ BSG.
MNZ. gegen BSG. Kühn Karoſſeriewerk.
16.40—-17 Uhr „Körperſchule und Geräte
turnen“ eines Männerſportkurſus.

17—17.15 Uhr „Ball über die Schnur“
BSG. Werſchen Weißenfelſer Braun
kohlen A.G. gegen BSG. Halliſche Nach
richten.
17.15-17.30 Uhr „Fußballtennis“ BSG.
Martick gegen BSG. Siebelflugzeugwerke.
17.30-17.45 Uhr „Keulengymnaſtik“ der
Frauenſportgruppe der BSG. Halliſche
Matratzenfabrik May Co
17.45--18 Uhr „Fußballtennis“ BSG.
Kühn Karoſſeriewerk gegen BSG. Veſter.

18-18.15 Uhr „Korbball“ Männerſport-
kurſus gegen BSG. Siebelflugzeugwerke.

16—18 Uhr „Rollſchuhlaufen“.
Sonntag, 31. März:

T. vis etwa 13.15 Uhr Wunſch-
konzert. Mitwirkende: Muſikzug desRAD. Arbeitsgau XIV, Tanzkapelle Roes-
ner, Chor des RAD. Soliſten: Erich
Zimmer, Anſage, Müſikzug Siebel-flugzeugwerke. Geſang. Fred Roland,
Erich Heimbach, Hans Joachim Worringen,
Ernſt Vogler, Erika Hoffmann.
15 16 Uhr Chor- Konzert der Hall.
Chöre des Sängerkreiſes Halle-Saale.

wachte Wäsche Se Bee
Muskeln können explodieren

Sonderbericht von der 64. Tagung
ler Deutschen Chirurgen

Aufgabe des Arztes iſt es ſtets, auch
unter den ſchwierigſten Umſtänden zu ar-
beiten. So hat ſich die Deutſche Geſellſchaft
für Chirurgie allen Bedenken zum Trotz
entſchloſſen, auch in der jetzigen Kriegszeit
ihre Jahresverſammlung zu halten, erklärte
der Vorſitzende für 1940. Prof. Dr. von
Haberer-Köln, der in dem überfülltenLangenbeck-Virchow Haus zu Berlin neben
zahlreichen Vertretern der Staatsbehördetn,
der Wehrmacht und der Parteigliederungen
ſehr viele Gäſte aus dem Ausland, ſo aus
Jtalien, Bulgarien, Indien und der Schweiz,
begrüßen konnte und beſonders die Aerzte
aus dem befreiten deutſchen Oſten will-
kommen hieß
Obwohl der größere Teil der anweſenden
Chirurgen in den Uniformen der Wehrmacht
erſchienen war und der Saal durchaus das
Bild einer Kriegstagung bot, ſtand nicht
etwa die Kriegschirurgie am Anfang der Ver
handlungen, ſondern ein Probelm der Un
fallheilkunde, der Arbeitsverletzungen.
Die umfaſſenden Schutzmaßnahmen haben
es zwar erreicht, daß die Verletzungen durch
Berührung elektriſcher Leitun-
gen, die Unfälle in Transformatorenan-
lagen uſf. auf ein Drittel zurückgegangen
und ſchwere Elektroverletzungen ſehr ſelten
geworden ſind, wie Dr. Somme r-Dort-
mund berichtete. Trotzdem darf die Gefahr
des elektriſchen Stromes nicht unterſchätzt
werden, da auch niedrige Spannungen bei
größerer Stromſtärke ſchon gefährliche Ver
letzungen ergeben können. Auch im Haus
halt ſollte man vorſichtiger mit Steckkon
takten und Anſchlußſchnüren umgehen, wie
ſich aus den Ausführungen von Dr. Kon
je tz n y- Hamburg ergab, der beſonders bei
Kindern, die mit Leitungen ſpielten, ernſte
Schäden, z. B. auch am Münd, geſehen hat;
durch den Speichel werden die Geräte feucht
und feuchte Oberflächen leiten bekanntlich
den elektriſchen Strom.

Am 30. und 31. März letzte

Heceücünss trauens
des KVWVEHW. 1939/40 Schaffende sammeln, Schaffende spenden

Wäſchediebſtahlim Krieg wird ſtreng beſtraft
Am 20. November ging die 40 jährige

Frau Anna aus Hedersleben mit
ihrem Kleinſten auf dem Arm gegen 5 Uhr
nachmittags auf einen Nachbarhof, wo ge
rade Wäſche auf der Leine hing. Da nie-
mand auf dem Hofe zu ſehen war, kam der
bisher unbeſtraften Frau der unglückſelige
Gedanke, ſich einige dieſer Wäſcheſtücke an
zueignen. Nach anderthalb Stunden betrat
die Frau abermals den Hof, nahm zwei
Hemöen von der Wäſcheleine und wollte
ſich entfernen. Da kam zufällig die kleine
W. hinzu und Frau O. hängte die Hemden
wieder auf die Leine. Sie war aber auch
vom Nachbargrundſtück geſehen worden und
in ihrer Angſt verſuchte ſie ſich herauszu
ſchwindeln. Schließlich aber legte ſie ein
offenes Geſtändnis ab, das ſie auch bei der
geſtrigen Verhandlung vor der Erſtenhalliſchen Seraftammer aufrecht
erhielt. Die Angeklagte wurde wegen

Diebſtahls zu acht Monaten Gefäng-
nis verurteilt. Erſchwerend fiel ins Ge
wicht, daß die Frau Wäſche geſtohlen hatte,
die in der Kriegszeit ſchwer zu beſchaffen iſt
und daß die Straftat während des Krieges
begangen war.
In die Bahnschranke gefahren

An dem feuchtkalten, etwas nebligen
2. Dezember kurz vor 6 Uhr früh fuhr der
19jährige Gerhard W. aus Gleſien mit
ſeiner Zugmaſchine und zwei Anhängern
aus der Königſtraße in die Raffinerieſtraße.

Bremſen,

Er kannte die Bahnſchranke in der
Raffinerieſtraße und wußte, daß hier vor
ſichtiges Fahren nötig war, beſonders ſeit
die Verdunkelungsmaßnahmen die Sicht
noch erſchwert hatten. Nicht weit vor der
Bahnſchranke hielten mehrere Radfahrer, ſo
daß W., um ſie zu überholen, nach links
ausbiegen mußte. Er ſah nun nicht, daß
die Schranke heruntergelaſſen war. Sie
war zwar auf der rechten Seite erleuchtet,
doch durch das Linksausbiegen überſah W.
das gedämpfte Licht und fuhr mit der Zug-
maſchine in die Schranke ein. Er hatte
allerdings die Geiſtesgegenwart, ſofort zu

doch wäre wahrſcheinlich ein
größeres Unglück kaum zu verhindern ge
weſen, wenn nicht der erſte Bremſer der
Rangierabteilung den Kraftwagen geſehen
hätte. So gelang es, den Zug vier Meter
vor der Schranke zum Stehen zu bringen.
Der bisher unbeſtrafte Angeklagte wurde
wegen fahrläſſiger Eiſenbahntransport
gefährdung in Tateinheit mit Uebertretung
der Straßenverkehrsordnung zu 990 RM.
Geldſtrafe an Stelle einer an ſich ver
wirkten Gefängnisſtrafe von einem Monat
rechtskräftig verurteilt. Der Angeklagte
war unbedingt zu ſchnell gefahren und hatte
nicht die Schlüpfrigkeit der Straße genügend
berückſichtigt, auch war es ein Fehler, daß
er kurz vor der Schranke die Radfahrer
überholen wollte und deshalb nach links
ausbog.

16.15--16.35 Uhr „Fußballtennis“ BSG.
Veſter gegen BSG. Martick.

16.35 16.55 Uhr „Ball über die Schnur“
BSG. Moſt gegen KöF.Männerſport-
kurſus.

16.55 17.20 Uhr „Körperſchule und Ge
räteturnen“ eines KöF.Männerſport-
kurſus.

17.20—17.30 Uhr „Reifengymnaſtik“ der
Frauenſportgruppe der BSG. Franck

hne.
17.30—17.50 Uhr „Korbball“ BSG. Kühn

Karoſſeriewerk gegen Kög.Männerſport
kurſus.

16 18 Uhr „Rollſchuhlaufen“.
Und nun iſt es an uns, nicht nur die

Schmetterlingsſchlacht zu ſchlagen, ſondern
auch zum größten Erfolg der letzten Reichs
ſtraßenſammlung dieſes Kriegs-Winker-
hilfswerkes beizutragen! E. G.

Unterrichtsbeginn und ſSommerzeit
Es iſt vielfach üblich, den Unterrichts

beginn in den Sommermönaten um eine
Stunde früher anzuſetzen als im Winter.
Wenn im kommenden Sommer ebenſo ver
fahren würde, müßten die Kinder infolge
der Sommerzeit tatſächlich zwei Stunden
früher als im Winter zur Schule kommen.
Da die Gefahr beſteht, daß der frühe
Unterrichtsbeginn zu Störungen in den
Haushaltungen und im Verkehr ſowie auch
zu einer Uebermüdung beſonders der
kleineren Kinder führt, hat der Reichs

erziehungsminiſter die Unterrichtsbehörden
erſucht, unter ſorgſamer Beachtung der ört
lichen Verhältniſſe zu prüfen, ob die
frühere Anſetzung des Unterrichtsbeginns

dieſem Sommer beibehalten werden
ann.

Das äußere Bild eines Elektroverletzten
kann ſehr harmlos ausſehen: Oft iſt nur
eine „Strommarke“, der Einſchlag des Fun-
kens, als kleine verfärbte Stelle zu ſehen.
Aber im Innern des Zellgewebes treten
Verheerungen auf, die teils durch den Durch
gang des Funkens ſelbſt verurſacht werden,
teils durch die dabei entſtandene Wärme:
Der Körper wirkt wie ein Widerſtand auf den
Strom und wo ein Arm z. B. ſich verengt
und viele ſchlecht leitende Stränge einen
ſolchen Engpaß durchlaufen, iſt die Gefahr
ſchwerer Verbrennungen größer als dort,
wo breite Muskelmaſſen die Wärme ableiten.
Die Verbrennung kann ſo ſtark werden, daß
ſich eine regelrechte Dampfexploſivn
im Muskel bildet: Jn einem Fall wurde
z. B. am Daumen die ganze Kuppe mit dem
Nagel fortgeriſſen. Der Strom wirkt aber
nicht immer nur von der Einſchlagſtelle aus:
Der Körper iſt an der Oberfläche gerade bei
dem Arbeiter oft feucht und ſo bilden ſich
weitere Schäden an ganz anderen Stellen
dadurch, daß die Elektrizität auf der Haut
weitereilt und ſich dort, wo ſie an ein Hinder
nis, z. B. ein zu eng anliegendes Kleidungs
ſtück gerät, einen neuen Eingang in den
Körper ſucht. Beſondere Schwierigkeiten
bietet auch die Behandlung von elektriſchen
Einſchlägen am Kopf, weil dort nur wenig
Muskelmaſſe über den Knochen ſitzt. Den
noch konnten auch bei Kopfverletzungen recht
gute Heilerfolge erreicht werden. Wo am
Körper das Gewebe zerſtört und abgeſtorben
iſt, iſt es natürlich nicht zu erſetzen. Aber
die Hauptſache iſt, daß die Gliedmaßen ar
beitsfähig erhalten werden können.

Wenn von Epilepſie die Rede iſt, denken
wir heute meiſt an die ererbte Fallſucht. Es
gibt aber auch eine Fallſucht mit ſchweren
Bewußtſeinsſtörungen, die durch Verletzun
gen im Schädel, z. B. auch nach Operationen
auftreten kann. Dadurch nämlich, daß Nar-
ben der Hirnhaut oder des Knochens mit
dem Gehirn ſelbſt verwachſen, kommt es zu
Störungen, in deren Gefolge die ſog. „trau
matiſche Epilepſie“ auftreten kann. Sie iſt
heilbar, wenn es gelingt, die Narbe zu be

Eine Hunderkjährige in Halle
Frau Witwe Henriette Engel kann

am 1. April ihren 100. Geburtstag feiern.
Iſt es ſchon ſelten, einen ſolchen Tag über
haupt zu begehen, ſo iſt es ein ſeltenes
Glück, ihn in ſo körperlicher und geiſtiger
Rüſtigkeit feiern zu können.

Frau Engel entſtammt einer mittel
deutſchen Familie, ſie wurde in Sonders-
hauſen geboren. Damals war Deutſchland
noch ein Staatenbund und die Poſtkutſche
mußte an vielen Schlagbäumen halt machen.
Heute haben wir eine deutſche Nation, ein
feſtes und ſtarkes Großdeutſchland. Heute
fliegen große Flugzeuge über die Meere
und läßt uns das Radio teilnehmen an
allem Geſchehen, ſelbſt am Krieg. Ein reiches
Leben und Erleben liegt hintex der greiſen
Jubilarin, möge es ihr vergönnt ſein, auch
noch den Sieg dieſes Krieges mitfeiern zu
können.

CT., Große Ulrichſtraße
„Das Glück wohnt nebenan“

Ein freundliches und harmloſes Unterhaltungs
ſtück mit einer Reihe witziger Belangloſigkeiten,
zwar kein Meiſterſtück von Regie und Filmſchnitt,

aber weiteſt entgegenkommend der Tendenz, den
Beſucher ſchon nach wenigen Metern untrüglich
wiſſen zu laſſen, was das Ende bringt: das iſt der
Film „Das Glück wohnt nebenan“. Ralph Arthur
Roberis ſpielt hier noch mit, diesmal als eifer
ſüchtiger Ehemann, der die dicken Geldſcheine nur
ſo hinblättert. Maria Andergaſt, Olly Holzmann,
Grete Weiſer in ihrer charmanten Frechheit und
Hilde Hildebrand wetteifern mit Wolf AlbachRetty,
in Wiener Atmoſphäre Stimmung zu entfachen,
durchaus problemlos und freundlich.

Dr. Wilhelm Hambach.

ee---5---- ſeitigen, und gerade in den letzten Jahren
ſind verſchiedene Wege angegeben worden,
wie man nach dem Ausſchneiden der Narbe
ihre Neubildung verhindern kann. Dr.
SorgoWien berichtete nun, daß in Fällen,
wo die üblichen Möglichkeiten ausfallen, ein
Stückchen Gummihandſchuh geholfen hat. Um
nämlich das Feſtwachſen des Gehirns an der
Operationsſtelle der harten Gehirnhaut zu
verhindern, hat man ſolch ein Stück Gummi
eingefügt, die Operationsſtelle heilen laſſen
und dann nach einiger Zeit den Gummi
wieder entfernt. Die Zirkulation der Hirn
flüſſigkeit iſt nach einer ſolchen Behandlung
wieder hergeſtellt und die traumatiſche Epi
lepſie beſeitigt.

Die Operationen am Gehirn haben vor
allem deshalb beſondere Bedeutung, weil
dort der Sitz aller Nervenzentren iſt, weil
vom Gehirn aus das ganze Leben des Kör
pers geſteuert wird. Aber das Gehirn wird
auch ſelbſt wieder vom übrigen Körper her
ernährt: es iſt an den Blutkreislauf ange
ſchloſſen. Schwere Störungen, die nach Hirn
vperationen manchmal auftreten, müſſen da
her nicht unbedingt ihre Urſache im Gehirn
ſelbſt haben, erklärte Profeſſor Tönnis-
Berlin. Mangelhafte Durchblutung, z. B.
auf Grund eines Herzſchadens in den ohne
hin geſchwollenen und daher ſchwerer zu
durchblutenden Hirnteilen kann ernſte Fol
gen haben. Umgekehrt wird über die Nerven
der Blutkreislauf aber auch vom Gehirn
aus geſteuert. Verminderung des Blut
zuſtroms: „Kollaps“ und Störung in der
Nervenregulation des Kreislaufs: „Sch o ck“
können alſo in naher Wechſelbeziehung
ſtehen. So iſt es gelungen, in manchen
Fällen ſchwere Gefahren nach Hirnopera-
tionen zu bannen, indem man mit Medika-
menten den Blütkreislauf in geregelten
Gang brachte und für die notwendige Er
nährung der operierten Hirnpartien ſorgte.
Hier bieten ſich wichtige Hinweiſe für die
Behandlung!

Jn MünchenHerrſching verſtarb der Altmeiſter
der deutſchen Raſſenhygiene Prof. Dr. med., Dr.
phil. h. c. Alfred Ploetz.

S R GFESCHAFTSWELT:
Nach der Tagesarbeit
will man ſich erholen und ſtärken für den
neuen Tag. Erholen känn man ſich in
einer freundlichen Umgebung. Es gilt alſo,
das eigene Heim freundlich auszuſtatten.
Möbel, die das Haus behaglich machen,
liefert Jhnen die Möbel-Quelle,
Merſeburger Straße 48: die vorteilhafte
Einkaufsſtelle für ganze Einrichtungen
und Einzelmöbel jeder Art im Süden von
Halle. Ueberzeugen auch Sie ſich einmal
von der gediegenen Auswahl, die Jhnen
gern und unverbindlich gezeigt wird, zu
den für jeden erſchwinglichen Preiſen.
Wir erwarten Sie!
Pünktlich kann das Eſſen
bereit ſtehen, wenn die Hausfrau ſich nach
einer zuverläſſigen Küchenuhr richtet.
Große Auswahl ſolcher ſchönen Uhren
ſehen Sie in der Ausſtellung beim Uhr
macher Schindler, Kleine Ulrichſtr. 35.
Was ſoll ich anziehen
etwas Warmes vder ſchon etwas Leichtes?
Werfen Sie einen Blick auf Jhr Außen-
Thermometer, dann wiſſen Sie Beſcheid.
Der gepflegte Haushalt braucht Thermo
meter für Zimmer, Küche, Bad, vors Fen
ſter und im Krankenzimmer. Qualitäts-
inſtrumente vom Fachmann Dipl.-Optiker
D' o cker, Hackebornſtraße 1, am Hall
markt.

Jm warmen Zimmer
möchte jeder ſitzen, aber es dürfen nicht

gebauter Meißner Kachelofen ver
braucht wenig Kohle und gibt trotzdem
eine ſchöne gleichmäßige, anhaltende
Wärme. Laſſen Sie ſich über Art und
Größe des für Jhr Zimmer nötigenOfens unverbindlich beraten von
Chriſtian Glaſer, Gr. Klausſtraße 24, das alte Spezial-geſchäft für HOefen, Herde,
Gruden und Keſſelöfen.
Für Haus und Herd
iſt es uns eine Freude, Jhnen aus unſerem
reichhaltigen Lager immer wieder Neues
und Schönes anzubieten in Emaille, Glas,
Porzellan, Steingut, Keramik und Stahl
waren. Bitte beſuchen Sie uns Unver-
bindlich und überzeugen Sie ſich ſelbſt.
H. Schoening, das Haus für Emaille,
Glas, Porzellan und Bedarfsartikel i
der Schmeerſtraße 1 am Markt.
In der Großen Märkerſtraße
beſteht bereits ſeit 1856 die altbekannte
Möbelfirma Gebr. Kroppenſtädt,
Jm Handel und aus eigenen Tiſchler- und
Polſterwerkſtätten werden gute und preis
werte Möbel geliefert. Fachmänniſche Be
ratung und günſtige Preiſe. Auf Wunſch
entgegenkommende Zahlungsbedingungen.
Die langjährigen Erfahrungen der Firma
Gebr. Kroppenſtädt bieten auch Jhnen Ge
währ für ſorgfältige und gute Bedienung

43 Schritte von der Halteſtelle der Linie 6,
Torſtraße (Ecke Böllberger Weg), finden
Sie das bekannte Fachgeſchäft Möbel
Myzyk. Bevor Sie beabſichtigen, Ihr
Heim durch Möbel behaglich zu machen
lade ich Sie ein, ſich von der Qualität und
den Vorzügen meiner Wohnungseinrich
tungen zu überzeugen. Sie finden bei mir
Schlafzimmer, Küchen, Speiſezimmer
Wöhnzimmer, Kleinmöbel, Polſtermöbel
und werden Sie beſtimmt das Richtige
finden. Dabei mache ich es Jhnen leicht
und bequem, ſich ſolch ſchöne Einrichtungen
zu kaufen. Auf Wunſch Teilzahlungen
gern geſtattet. Bitte vergeſſen Sie nicht
meine Adreſſe: Möbel Myzyk, Böll
berger Weg 4 und 12. Ruf 35641.
Neues für die Hausfrau!

Nun: Reinhold Grünberg, Leip
ziger Straße 86, iſt ſeit 1860 bemüht, in
Wäſche immer das Beſte zu bieten. Wir
halten ſtete Neues in Haus-, Ziet- und
Kinderſchürzen am Lager. Ein Beſuch
lohnt ſich. Ein Kauf bei Reinhold Grün
berg wird auch Sie erfreuen. Beſuchen
Sie uns bitte.

Raubbau an Jhrer Arbeitskraft
treiben Sie, wenn Sie ſich um den wohl
tuenden Schlaf betrügen.
braucht Nachtruhe, um den Organismus
neu zu ſtärken. Wenn Sie ſich aber nervös
und unruhig im Bett von einer auf die
andere Seiten wälzen, um morgens wie
zerſchlagen unausgeruht aufzuwachen,
dann ſollten Sie doch einmal an die mög
lichen Urſachen denken, Neben einer ver
nünftigen Lebensweiſe und einer richtigen
Vorbereitung aufs Zubettgehen (Bäder
mit meinem naturreinen Fichtennadel
extrakt) ſollten Sie den bewährten Mühl
hans 8 BlütenSchlaf- und Nerventee
(Paket RM. 1, trinken. Alleinverkauf: Drogerie Krütgen, König

viel Kohlen verbraucht werden. Ein gut

Der Körper

ſtraße 24/26.
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Turnen Sport Spiel
Der Spork des Sonnkags

Hochbetrieb im Fußball könnte man die Vorſchau
auf den kommenden Sport Sonntag überſchreiben.
Die Winterſportler haben nach der Wiederkehr des
Frühlings nun endgültig das Feld gexäumt und
auf allen Plätzen tummeln ſich nunmehr wieder die
Raſenſportler. Der

Fußball
wartet mit einigen Großereigniſſen auf. Einmal
wird die Kriegsmeiſterſchaft fortgeſetzt, aber auch im
Kampf um den TſchammerPokal geht es nach der
unfreiwilligen Pauſe jetzt mit der Vorſchlußrunde
weiter. Zwei Wiener und zwei ſüddeutſche Mann
ſchaften ſind aus dem großen Ringen übrig
geblieben, in Wien ſind Rapid als Pokalverteidiger
ünd der 1. FC Nürnberg die Gegner, in Mann
heim empfängt der SV Waldhof Wacker Wien.
Dazu gibt es zwei Länderſpiele, in Bukareſt
zwiſchen Rumänien und Jugoſlawien Um den
DHonauPokal, ſowie in Budapeſt zwiſchen Ungarn
und der Schweiz.

Handball, Hockey und Rugby
werden von den Pflicht und Freundſchaftsſpielen
beherrſcht. Jn Heidelberg kommt nun der ſchon
wiederholt verlegte RugbyGaukampf Baden--Süd-
weſt, das ſogenannte MainNeckarSpiel, zum
Austrag. Der

Radſport
beſchränkt ſich noch auf einige lokale Straßenrennen.
Bahnrennen finden diesmal nicht ſtatt. Die Saal
ſportler beenden in Erfurt den RadballPierſtädte
kampf Erfurt Halle Magdeburg Deſſau mit dem
letzten Turnier. Ein großes Ereignis weiſt der

Berufsboxſport
mit der Begegnung um die Deutſche Halbſchwer
gewichtsmeiſterſchaft zwiſchen Heuſer und Kreitz im
Berliner Sportpalaſt auf. Die

Turner
warten abermals mit Meiſterſchaftskämpfen auf,
diesmal werden in Leipzig die Meiſterinnen des
deutſchen Turnens an den Geräten in einem Acht
kampf aus einer Bewerberinnenſchar von 80 Frauen
ermittelt. Die zwölf beſten deutſchen Turner ſind in
Zwickau im Hinblick auf den bevorſtehenden Länder
kampf gegen Ungarn zu einem Prüfungsturnen ver
ſammelt. An weiteren Deutſchen

Meiſterſchaften

werden in Baden bei Wien die im DTiſchtennis
entſchieden, während die Leichtathleten vorerſt nur
um BereichsTitel kämpfen. Nordmark, Nieder
ſachſen und Bayern führen ihre Meiſterſchaften im
Waldlauf in Hamburg, Hannover und Nürnberg

Wieder Hockeyſpiele
Nach langer Zwangspauſe melden ſich am

kommenden Sonntag zum erſten Male wieder die
Hockeyſpieler, um den Reſt ihrer Kriegsmeiſter
ſchaftsſpieke zu Ende zu führen. Falls es die
Litterung endgültig geſtatten ſollte, ſtartet dabei
eine Kombination 96/RotWeiß Sen., die ſich ge
bildet hat, um 96 die weitere Durchführung ſeiner
Pflichtſpiele zu ermöglichen

Jn Merſeburg ſpielen: 99/MHC (komb.)
gegen 96 RotWeiß (komb.) Sen., und in Leuna:
TSpV Leung THC. Eine Vorausſage der
Sieger aus dieſen Spielen iſt ſehr ſchwer, da die
augenblicklichen Spielſtärken aller Mannſchaften zu
wenig bekannt ſind.

durch.

Anerkannte Schwimmrekorde. Das Reichsfachamt
hat zwei Beſtleiſtungen im Rückenſchwimmen der
Frauen als deutſche Rekorde beſtätigt, und zwar
über 100 Meter in 1:17,1 Min. durch Liesl Weber
(Bayreuth) am 10. Februar in Magdeburg und über
400 Meter in 6:16,6 durch Lieſelotte Breſitz (Magde
burg), gleichfalls im Magdeburger Wilhelmsbad.

Am die Meiſterſchaft im Sporkgau
9B Boruſſig 9B 98 ſpielen in der Gauſtadt

Während es im SportbereichsFußball um den
Abſtieg geht, ſteht im SportgauFußball noch die
Meiſterſchaftsfrage im Brennpunkt des Jntereſſes.
Wenn SV Boruſſia etwas zurückgefallen iſt, ſo hat
dieſe Mannſchaft neben HFC Wacker, VfW Merſe
burg und VfL Bitterfeld doch noch die Möglichkeit,
nach vorn zu kommen, denn die meiſten Vereine
beginnen am Sonntag erſt mit der zweiten Runde,
in der noch je acht Spiele auszutragen ſind, SV 98
ſteht augenblicklich recht ungünſtig in der Tabelle,
aber nach dem Zugang an Soldaten der Luftwaffe
ſollte doch wohl eine fühlbare Formſteigerung für
die Grünhoſen zu erwarten ſein. Wacker hat in
Weißenfels gegen Schwarz-Gelb anzutreten. Die
ſchwerſte Aufgabe aber hat wohl am Sonntag
SVg. Zeitz in Merſeburg gegen VfL, und auch VfL
Bitterfeld wird in Leung nur knapp gewinnen
können. Es ſpielen

SV Boruſſia SV 98Schwarz-Gelb Weißenfels HFC Wacker
VfL Merſeburg SVg. Zeitz
TSV Leuna VfL Bitterfeld
SV Boruſſia wird im Spiel gegen SV 98 dies

mal mit einer noch beſſeren Form und Leiſtung
aufwarten müſſen, als das erſtemal, wo die Boruſſen
gerade 2:1 zu gewinnen vermochten. Da 98 in
zwiſchen Verſtärkung erhalten hat, dürfte deren Elf
ſicherlich mit einer techniſch guten Leiſtung auf

warten. eUm die Plätze im Sporkbereich
Von den neun Spielen, die in der FußballLiga

des Sportbereiches Mitte noch rückſtändig ſind,
ſollen am kommenden Sonntag drei ausgetragen
werden. Es geht jetzt um den zweiten Tabellenplatz

und um die Klärung am Tabellenende. Am Sonntag
ſpielen

SV 99 Merſeburg HFVBV Sportfreunde
FC Thüringen Weida Cricket Magdeburg
SV Deſſau 05 1. SV Gera
Wenn SV 99 Merſeburg im Spiel gegen HFV

Spoörtfreunde wieder mit einer ähnlichen Leiſtung
wie im erſten Spiel in Halle aufwartet, das 99
bekanntlich 1:0 gewann, dann iſt ein knapper Sieg
nicht unmöglich. Allerdings ließen die Sportfreunde
am letzten Sonntag gegen Deſſau 05 erkennen, daß
ſie wieder Tritt gefaßt haben. Bei der der
zeitigen Formverbeſſerung von Thüringen Weida
und deſſen Gegner Cricket Magdeburg iſt es ſchwer
zu ſagen, welche Mannſchaft gewinnen wird.
In Deſſau dürfte 1. SV Gera wohl kaum wieder
zu Seret ſo überraſchenden 7:1-Sieg kommen wie
in Gera.

Nur ein Meiſterſchaftsſpiel im 5poribezirk

Durch das Ausfallen der „Sportbörſe“* aus An
laß des Oſterfeſtes ift uns nur ein Freundſchafts
ſpiel zwiſchen GiebichenſteinSportbrüder und FC
Eintracht Halle 1. und 2. Mannſchaft bekannt ge
worden. Dreiundzwanzig Sportbezirksmannſchaften
ſind noch an den Spielen um den TſchammerPokal
beteiligt. Jm einzigen Meiſterſchaftsſpiel ſtehen ſich

HSV Favorit Ammendorf 1910
gegenüber. Favorit ließ letzthin wieder Formanſtie
erkennen. Da auch Ammendorf in guter Form ſi
befindet, wird das Ergebnis wohl knapp ausfallen
Wir räumen Favorit ein kleines Plus ein.

Dritte Vorrunde um den Tſchammer-Pokal
Noch einmal iſt den Vereinen des Sportbezirks

am Sonntag die Möglichkeit gegeben, ſich in der
dritten Vorrunde für ein Spiel gegen eine Mann
ſchaft des Sportgaues zu qualifizieren; denn in der
nächſten Runde am 14. April greift der Sportgau
bereits ein.

Es ſpielen: SG Reichsbahn Halle VfB
Schkeuditz, Halle 1910 Nehlitz, SG Kanenga gegen
Tura Gröbers, Lieskau SV Lettin, SC Könnern
gegen Beeſenlaublingen, Bad Dürrenberg Sieger
aus Spiel 17, Preußen Merſeburg SV Neumark,
Holleben Delitz SC Eisdorf Kloſtermansfeld
gegen BlauWeiß BurgörnerAltdorf, SV Helbra
gegen Sieger aus Spiel 55, Oberröblingen Quer
furt oder Helfta oder Obhauſen.

Zwiſchen den Wurfkreiſen
Handballmeiſterſchaftsſpiele im Sportbereich

Bezirk
Langſam, aber ſicher, geht es in den Meiſter

ſchaftsſpielen der Handballer dem Ende der erſten
Runde entgegen. In der Staffel 2 führt noch immer
ungeſchlagen der TSV Leuna, ihm folgt mit nur
zwei Minuspunkten ſein Gegner vom Sonntag, der
TV Großkühnau und SV Deſſau 98 mit vier
Minuspunkten. Die halliſchen 96er haben ſechs
Minuspunkte. Am Sonntag ſpielen

Concordig Delitzſch VfL Halle 96,
TV Großkühnau TSV Leung.

Es iſt wohl kaum anzunehmen, daß der Tabellen
letzte Concordia Delitzſch daheim gegen VfL Halle 96

und

zu ſeinem erſten Siege kommt. In DeſſauGroß
kühnau wird es der Tabellenführer nicht leicht
haben, weiterhin ungeſchlagen zu bleiben.

In Staffel 1 ſpielt TC Dr. Goetz Magdeburg
gegen TV Germania Salbke und in Staffel 8:
TSM Otto Schott Jena 1. SV Gerag.

Punktſpiele im Sportbezirk

Staffel 1: TSG Unterröblingen TV Erde
born, BSG Vitzthumſchacht BSG Stedten.
Staffel 2: KTV Halle HTSV Halle, TSV Nauen
dorf VfR Wörmlitz, SV Boruſſia Halle TV
Gutenberg, BSG Weiſe Halle TV Diemitz und
TV Kröllwitz TSG Reichsbahn Halle.

l bereinsnachrichten

HFB Sportfreunde, e. V. Mitglieder und
Freundel Wir fahren am kommenden
Sonntag zum Spiel gegen 99 Merſe
burg mit der Ueberlandbahn 13.45 Uhr
ab Riebeckplatz.

HFC Wacker 1900. Unſere 1. Mannſchaft fährt am
Sonntag, 14 Uhr, zum Meiſterſchaftsſpiel nach Weißenfels.
Treffpunkt Hauptbahnhof 13.45 Uhr. Die Reſerve ſpielt
14 Uhr Wackerplatz gegen Poſt.

HSV Favorit. Spiele am 31. März 1940: 1. gegen
Ammendorf 1910, 15.30 Uhr, 2. gegen Ammendorf 1910,
14 Uhr, beide Spiele Favoritplatß; 3. gegen Wacker,
10 Uhr Wackerplatz.

HFC Eintracht 07. Sonntag, 31. März, ſpielt 1. und
2. gegen Sportbrüder, Jugend Siebel-Werke, 13 Uhr;
alle Spiele Sportbrüderplatz.

Arbeit und Wirtschaft
Reichswerke

erweiternn Kohlengrundlage
Die ſeit längerer Zeit ſchwebenden Verhandlun

gen zwiſchen der Reichs werke AG. für Erz
bergbau und Eiſenhütten Hermann
Göring“ und der Harpener BergbauA G. mit dem Ziel der Schaffung einer aus natio
nal wirtſchaftlichen Gründen notwendigen ausreichen
den Steinkohlenbaſis für die Reichswerke Hermann
Göring“ haben nunmehr zu einem Ergebnis geführt.

Danach gibt die Harpener Bergbau-AG.
die Zechengruppe Viktoria mit der Gewerkſchaft
Viktoria- Fortſetzung und ferner die aus den Zechen
Julig und Recklinghauſen J und II beſtehende
Zechengruppe Herne an die Reichswerke „Hermann
Göring“ ab. Aus Konzernbeſitz werden außerdem
abgegeben der der Eſſener Steinkohlenbergwerke AG.
gehörige Felderbeſiz der Gewerkſchaft Prinz
Schönaich und ferner aus dem Beſitz der Eiſenwerk
Geſellſchaft Maximilianshütte die Felder Maximi
lian und Bayern nebſt zugehörigem Grund und
Hausbeſitz. Die Reichswerke Hermann Göring“
leiſten den Gegenwert in Geſtalt von Braun
kohlenſubſtanz, und zwar in der Weiſe, daß
ſie ihre im Bereich des Oſtelbiſchen Braunkohlen
ſyndikats gelegenen Abteilungen Welzow und Nie
derlauſitz in die Anhaltiſchen Kohlen
werke einbringen und den ihnen aus dieſer Ein
bringung zufließenden Betrag an Aktien der An
haltiſchen Kohlenwerke auf die Steinkohle abgeben
den Unternehmungen übertragen. Daneben erfolgt
noch ein geldlicher Spitzenausgleich zugunſten der
Reichswerke „Hermann Göring“.

Der Aufſichtsrat der Anhaltiſchen Kohlenwerke hat
weiter beſchloſſen, die ſeit Jahren beſtehende Zuſammen
arbeit mit der Werſchen-Weißenfelſer Braunkohlen AG. durch eine völlige Verſchmel

ung zu vertiefen. Auch die Verwaltung der WerſchenWiihenſeiſer BraunkohlenAG. hat einen dahingehenden

Beſchluß gefaßt.
Zuſammengefaßt ergibt ſich folgendes Bild. Die

Reichswerke Hermann Göring“ erweitern ihre Stein
kohlenbaſis im Ruhrbezirk um die von Harpen abzu
gebenden Zechenbetriebe und darüber hinaus durch den
von den Effener Steinkohlenbergwerken und der Marimi
lianshütte eingebrachten erheblichen Felderbeſitz. Dieſer
Gruben und Felderbeſitz wird in die vor einiger Zeit
gegründete Steinkohlengewerkſchaft Hermann Göring“
eingebracht.

Der neue Braunkohlenbeſitz der GruppeHarpen iſt mit den ſchon bisher zum Konzern gehören
den Anhaltiſchen Kohlenwerken und Werſchen Weißen
felfer BraunkohlenAG. einſchließlich deren Vertriebsgeſell
ſchaften nunmehr in einer Geſellſchaft, nämlich der An
haltiſchen Kohlenwerke, vereinigt. Dadurch
iſt die Vorausſetzung dafür gegeben, daß alle Vorteile
die ſich in techniſcher und wirtſchaftlicher Beziehung aus
einer engen Betriebsgemeinſchaft erzielen laſſen, aus
genutzt werden können.

r ar Anhaltiſchen Kohlenwerkewird nach Durchführung des Zufammenſchluſſes zum weit
aus größten Teil Händen der HarpenerBergbau AG. und der MitteldeutſcheStahlwerke AG. vereinigt ſein. Um den freien
Aktionären der Anhaltiſchen Kohlenwerke, zu denen dannauch die bisherigen freien Aktionäre der WerſchenWeißen
felſer BraunkohlenAG. gehören, eine von den Intereſſender Hauptaktionäre unabhängige Rente zu ewährleiſten,

wird den Stammaktionären von der Geſellſchaft das An
gebot gemacht, ihre Stammaktien in neue Vorzugsgktien
ohne Stimmrecht der Anhaltiſchen Kohlenwerke umzu
tauſchen. Die Anhaltiſchen Kohlenwerke verlegen ihren
Sitz nach Berlin, da durch die hinzugekommenen Be
triebe der Schwerpunkt ſtärker als bisher in den oſtelbi
ſchen Bezirk verlagert iſt. Eine Gruppenleitung wird in
Halle (S.) beſtehen bleiben.

in den

e

Dividendenvorſchläge
H. Berthold Meſſinglinienfgbrik und Schrift

gießerei AG., Berlin: 4 (3) v. H.; Kammgarn
ſpinnerei Stöhr u. Co. AG., Leipzig: wieder 5
vom Hundert; Braunkohlen- und Brikettwerke
Roddergrube AG., Brühl: wieder 18 v. H. auf
18 Mill. RM. Stammaktien Serie I und wieder
6 v. H. auf 18 Mill. RM. Stammaktien Serie II,

Kamerad Peter Bumm
Er war ſchon in der Schule unſer

Führer. Es gab keinen, der gegen ihn
ſtand. Was Peter Bumm ſagte, das ſtimmte.
Wenn irgend etwas gegen einen Lehrer
unternommen werden ſollte, wenn irgendwo
in der Stadt Schabernack zu treiben war
Peter Bumm ovrganiſierte und führte. Er
war der Mittelſtürmer unſerer Fußball
mannſchaft und der beſte Turner der Klaſſe.
Er lachte immer und war ein Kamerad von
unerſchütterlicher Treue. Schwächeren gegen
über kannte ſeine Hilfsbereitſchaft keine
Grenzen. Ja, ſchon in der Schule. Er war
unſer Führer, unſer Kamerad, unſer
Freund

Doktor König, unſer Klaſſenlehrer, war
ein guter Kerl. Er konnte gar nicht ſtreng
genug ſein obgleich er immer ſo tat. Unſere
Klaſſe hatte immer etwas auf dem Kerbholz.
Beſonders in der franzöſiſchen Stunde bei
Doktor Klein, einem Manne mit Bratenrock
und Urväterkragen, hagelte es Ein
tragungen ins Klaſſenbuch. Peter Bumm
hatte eine Abneigung gegen die welſche
Sprache, und trug dieſe Ablehnung auch bei
jeder Gelegenheit zur Schau. Es war daher
nicht zu verwundern, daß ſein Name häufig
im Klaſſenbuch unrühmlich guftauchte. Fleiß
ungenügend Betragen mangelhaft das
kritzelte Doktor Klein gewöhnlich ein bis
zweimal in der Woche hinter Peter Bumms
Namen Doktor König, unſer Klaſſenlehrer,
zog dann die Stirn in ſtrenge Falten und
ſagte mit einer Stimme, die geißeln ſollte:
„Natürlich. der Bumm!“ Aber es gelang
ihm nie. Seine Augen verrieten ihn immer.

1916 kamen wir in die Oberprima. Sieb
zehn Mann. Jm Oktober bauten wir unſer
Notexamen. Mit Karl Hille, dem kleinſten
und ärmſten der Klaſſe, ſtand es ſchlecht. Jn
der Mathematikſtunde verſagte er voll
kommen, die Sprachen mußten ihn retten.
Peter Bumm wußte das. Er hatte ſich
neben Karl Hille geſetzt und ſagte ihm zu.

ur im Franzöſiſchen konnte er ihm nicht

Erzählung

von Georg Büſing
helfen. Karl Hille ſchlug daher unter dem
Tiſch in einem Vokabelheft nach; in ſeiner
Not wußte er keinen anderen Ausweg.
Doktor Klein merkte es. Er kam auf Karl
Hille zu. Der zitterte am ganzen Körper
und ſeine Augen weiteten ſich vor Angſt.
Jn der letzten Sekunde riß Peter Bumm
ihm das Vokabelheft von den Knien und
ſchob es unter ſeinen Platz. Dort fand es
Doktor Klein.

Mit ſechzehn Mann beſtanden wir das
Examen der ſiebzehnte, Peter Bumm, fiel
durch. Wegen der Sache mit Karl Hille. Er
machte ſich nichts daraus und lächelte Karl
Hille zu, der ganz troſtlos war. Er meldete
ſich als Freiwilliger. Wir anderen ſechzehn
auch. Jm Januar 1917 lagen wir ſchon in
Flandern.

Peter Bumm wurde raſch befördert. Er
wurde auch hier unſer Führer, unſer
Kamerad, unſer Freund. Wenn wir Hunger
litten, Peter Bumm verſchaffte was zu
eſſen. Wenn wir, von dem ungeheuren
Erleben des Trommelfeuers, ſtumpf im
Unterſtand hockten, ſo lachte Peter Bumm
und ſprach uns Mut zu. Und er rief uns
immer wieder wach. Er war immer heiter,
zuverſichtlich und von einer Zartheit und
Hilfsbereitſchaft, die erſchütterte. Ex glaubte
feſt an den Sieg. Er glaubte feſt daran,
daß dieſer Krieg den Frieden für immer
ſichern würde. Er glaubte an Deutſchland.

Er fiel 1918, zwei Tage vor Friedens
ſchluß. Er fiel, als er einen Kameraden
retten wollte, der weit vorne, in einem
Grangttrichter. verwundet lag. Wir anderen
ſechzehn kehrten zurück. Ja, wir anderen
ſechzehn, wir oft ſo Kleinmütigen und Ver
zagten, wir kehrten zurück. Der beſte von
uns blieb.

Wir kamen nach dem Kriege noch ein
paarmal zuſammen, dann verloren wir uns
aus den Augen. Nur mit wenigen blieben
wir in der Stadt. Wer es anregte und wie
es zuſtande kam. ich weiß es nicht aber

vor einigen Tagen ſaßen wir doch alle
wieder einmal zuſammen, im Hinterzimmer
des „Löwenbräu“, wo wir ſchon als Pennäler
heimlich gekneipt.

Es war eine tiefe, zuverſichtliche Stunde.
Wir ſprachen von alten Zeiten, und der
Name Peter Bumm ging von Mund zu
Mund, Einige von uns hatten es weit
gebracht. Zwei waren Direktoren großer
Werke, einer ein bekannter Arzt. Jeder
erzählte ſeinen Weg durch das letzte Jahr-
zehnt, und es machte ſich von ſelbſt, daß
dort, wo zu helfen war, geholfen wurde.
Es war alles ganz einfach, ganz ſelbſt
verſtändlich. Wir wußten alle: Peter Bumm
hätte es nicht anders gelitten. Wir wußten
alle: Peter Bumm wäre nicht früher ge
gangen, bis er des Wohlergehens eines
feden von uns ſicher geweſen wäre. Peter
Bumm war unter uns wie immer.

Doktor König kam auch. Einer hatte ihn
hergebeten. Er war ſehr alt geworden.
Als er ins Zimmer trat, ſtanden wir alle
guf, ſo wie früher im Gymnaſium, und
Fritz Gronholz, der die Fehlenden damals
anzuſagen hatte, hob den Finger und
meldete: „Einer fehlt, Herr Doktor Peter
Bumm.“

Doktor König, unſer Klaſſenlehrer, ſah
uns allen in die Augen, ſo wie wir da
ſtanden, Arme und Reiche in einer Front,
Peter Bumm zum Gedächtnis beugte
dann ſein weißes Haupt und ſagte wie
früher, wenn er die Eintragungen im
Klaſſenbuch las: „Natürlich, der Bumm“,
nur, daß er es diesmal ganz leiſe ſagte
und nicht verſuchte, ſein Herz zu verbergen.

Liſzt und der Aberglaube
Auf einer ſeiner Konzertreiſen ſah ſich

Liſzt genötigt, in einer kleinen ungariſchen
Stadt Aufenthalt zu nehmen. Kaum war
ſeine Anweſenheit bekannt geworden, als
ſich ſchon eine Schar von Verehrern, unter
dieſen der Bürgermeiſter, zuſammenkat, um
den berühmten Gaſt zu begrüßen und zu

einem Feſteſſen einzuladen. Es dauerte
etwas lange, bis alle Teilnehmer ſich ein
gefunden und Platz genommen hatten. Da
bemerkte der Bürgermeiſter, daß dreizehn
Perſonen bei Tiſch laßen. Erſchreckt ſprang
er wieder auf.

„Na, beunruhigen Sie ſich deshalb
nicht“, meinte ſeelenruhig Liſzt, „ich habe
mittlerweile ſolchen Hunger, daß ich für
zwei eſſe!“

Erkannt!
Bismarck war ſchon ſeit Jahren be

wundert und gefürchtet als der machtvolle
Schöpfer des Zweiten Deutſchen Reiches, mit
dem man im Auslande ſtark rechnen mußte.
Da man dort erkannt hatte, daß der Eiſerne
Kanzler ſich nicht durch die Künſte anderer
Staatsmänner bezwingen ließ, ſo verſuchte
man es unter anderem auch mit Frauen
diplomatie. Beſonders vergnüglich iſt das
Erlebnis, das Bismarck mit der Gattin
eines engliſchen Staatsmannes hatte. Sie
ſuchte ihrem Vaterlande einen Sieg beim
deutſchen Reichskanzler zu erringen, indem
ſie alle Künſte ihres beſtrickenden Wefens
ſpielen ließ.

Bei einem Diplomateneſſen, das ſie ſich in
echt britiſcher Geriſſenheit zunutze machen
wollte, war ſie Bismarcks Tiſchdame. Bald
wußte ſie ein lebhaftes Geſpräch mit dieſem
in Schwung zu bringen. Und geſchickt ſetzte
ſie die Miene rückhaltloſer Bewunderung
feines Staatsgenies auf.

Zuerſt redete ſie ihn dabei mit „Durch
laucht“ an.

Dann wurde ſie vertraulicher und nannte
ihn „hochverehrter, lieber Fürſt.“

Schließlich kam es, während ſie ihn ver
heißend anblickte, hingebungsvoll über ihre
Lippen: „Mein lieber, teurer Bismarck!“

Der Kanzler der von Anfang an merkte,
wo ſie mit ihrer Sirenenkunſt hinauswollte,
konnte jetzt in innerer Beluſtigung nicht
mehr an ſich halten. Und unter Augen
zwinkern raunte er ihr ins Ohr: „Mit Vor
namen heiße ich Otto', meine Gnädigſtel!“
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Kleine Panne mit dem Zauberkünſtler Pompeo
„Ems-zwei drei cler Ring ist verschonden“ Ohrfeigen und Boxhiebe zur Fomiſienfeier

Rom, 28. März. Niemand hätte gedacht,
daß das Feſt der zehnjährigen Ehe, das Dr.
Attilio P. und ſeine liebenswürdige Ge
mahlin Emma im Kreiſe einer großen, von
ihm gegebenen Abendgeſellſchaft beging, mit
einem wahren Rattenſchwanz von Prozeſſen
enden würde. Man war beſter Laune, und
unter den Anweſenden tat ſich beſonders
Herr Pompeo, ein langjähriger Freund
des Hauſes hervor, der kleine Gedichte vor
trug, Rätſel aufgab, alle möglichen Scherze
machte und ſich ſchließlich erbötig zeigte, ſich
als Taſchenſpieler zu prodüzieren.

unächſt verwandelte er eine Nuß in eine
andarine und krönte ſodann ſeine begei

ſtert bejubelten Darbietungen mit einem
ganz beſonderen Trick. Er knotete den koſt
baren Brillantring, den Frau Emma zu
dem Feſt bekommen hatte, in ein Taſchen
kuch. „Eins zwei drei undder Ring iſt verſchwunden!“, rief
Herr Pompeo. Und genau ſo war es.Alles lachte, beſonders die Kinder, die dieſer
Vorführung noch beiwohnen durften, ehe ſie
zu Bett gehen mußten.

Wo iſt der Ring? „Der Ring befindet
ſich in der äußeren Rocktaſche des Haus
herrn“, verkündete der Zauberer Pompev.
Dr. Attilio P. griff in die Taſche. Aber da
war kein Ring. Der Ring, der 100 000 Lire
ekoſtet hatte, war tatſächlich verchwun den. Pompeo erbleichte, der An

weſenden bemächtigte ſich eine tiefe Be
ſtürzung. Verrauſcht war die Feſtesfreude,
die Gäſte löſten ſich in kleine Gruppen auf,
die ſuchend auf den Knien durch die Zimmer
rutſchten, den Teppich hochhebend, jeden
Winkel durchſpähend. Vergebens! Da trat
ſchließlich Pompevo vor und ſagte: „Jch fühle
mich ſchuldig an dieſem unſeligen Vor
kommnis. So habe ich, das Ein verſtändnis
aller Anweſenden vorausſetzend, die Poli
zei angerufen und gebeten, man möge die
Taſchen aller Gäſte durchſuchen. Vorerſt
darf niemand das Zimmer verlaſſen.

Ein Entrüſtungsſturm erhebt ſich. Man
fängt an, ganz offenkundig Vermutungen

u äußern, die ſich auf den „Zauberkünſtler“
ompeo beziehen, dieſer wiederum läßt das

nicht auf ſich ſitzen. Er erklärt, es gäbe
hier einige Leute, deren Leumund nicht ganz
haſenrein ſei, und er werde veranlaſſen, daß
ſie zuerſt durchſucht würden. Und als die
zwei Polizeibeamten endlich eintreffen, iſt
bereits das Material zu mindeſtens

zwanzig Beleidbigungsprozeſſen
geſammelt r Frauen hatten ſich
geohrfeigt und ſechs Männer hatten wohl
gezielte Boxhiebe ausgetauſcht. Der Kom
miſſar hörte ſich gelaſſen den ausführlichen
Bericht der weinenden Hausfrau an. Dann
ſagte er: „Ehe ich zur Durchſuchung ſchreite,
woch eine Frage: Wo ſind die Kinder jetzt,
die während der Vorführung doch noch
anweſend waren?“ Als er vernahm, die
Kinder ſeien ins Bett gegangen, eilte er
zuſammen mit der Gaſtgeberin in das Kin
derzimmer. Maria Angela, das größere der

beiden Mädchen, ſchläft den Schlaf der Ge
rechten. Jn ihrem Arm hält ſie die geliebte
große Puppe, der ſie den 100 000-Lire-Ring
um den Hals gebunden hat. Das Kind
hatte ihn vermutlich an ſich genommen, als
der Zauberkünſtler Pompeo das Schmuck
ſtück in die Taſche des Hausherrn gleiten
laſſen wollte und es verſehentlich daneben
fallen ließ. Unter Racheſchwüren verließen
die Gäſte in einzelnen, bitter miteinander
verfeindeten Gruppen das Haus. Pompev
aber will ſich nie mehr als Taſchenſpieler
betätigen.

Aufn.: PK.JägerWeltbild (K.)
Soldatenhumor

In den Waldstellungen des Westens Kkünden viele „Straßenschilder“ von dem frohen Sinn
und den geübten Händen unserer Soldaten

Blick in die Welt
Vollſtreckung eines Todesurteils

Am 27. März iſt der am 11. Juli 1909 in Wei
denberg geborene Georg Korn hingerichtet worden,
den das Sondergericht in Bamberg als Gewaltver
brecher wegen verſuchten Totſchlags und Ver
brechens gegen das Geſetz zur Gewährleiſtung des
Rechtsfriedens zum Tode und zum dauernden Ehr
verluſt verurteilt hat. Korn war ein gefährlicher
Gewohnheitsverbrecher, der ſeit ſeinem 20. Lebens
jahr ununterbrochen ſtrafbare Handlungen begangen
hat und wegen mehrfachen Diebſtahls in Haft war.
Bei einem mißglückten Ausbruchsverſuch hat er
einen Strafanſtaltsbeamten überfallen und zu töten
verſucht.

Gewaltverbrecher hingerichtet
Am 27. März iſt der am 31. Mai 1894 in Hin

denburg (Oberſchleſien) geborene Robert Ord on
hingerichtet worden, den das Sondergericht in Bres
lau wegen Mordes und als Gewaltverbrecher zum
Tode verurteilt hatte. Ordon hat im Dezember 1939
eine 65jährige Frau zu vergewaltigen verſucht und
ermordet und einen Verfolger mit dem Meſſer
ſchwer verletzt.

Gewohnheitsverbrecher hingerichtet
Am 28. März 1940 iſt der 28 Jahre alte Albert

Forthauſer hingerichtet worden, den das
Sondergericht in München als Gewaltverbrecher
zum Tode und dauernden Ehrverluſt verurteilt hat.
Forthauſer iſt bereits im Alter von 14 Jahren
ſtraffällig geworden und hat ſeitdem ununterbrochen
Straftaten verübt. Zuletzt verbüßte er eine Ge
fängnisſtrafe von vier Jahren bis Anfang Novem
ber 1939. Bereits wenige Tage ſpäter beging er
fünf ſchwere Diebſtähle. Bei ſeiner Feſtnahme ſchoß
er mit einer Piſtole und verletzte einen der Ver
folger durch Meſſerſtich.

Lieber weniger
aber gut

das ist vernünftiger!

ATIKAH

o )Zuviet rauchen iſt nicht nur unzuträglich, ſon

dern ſtumpft auch ab. Wahrer Rauchgenuß liegt
darin, wirklich gute Cigareiten Zug für Zug mit
Verſtand zu genießen

r
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2. Fortſetzung
Dann ſtapfte er von Bett zu Bett, ſah

erſt in das Geſicht eines jeden Kadetten
und dann auf das Paar Stiefel, das er ihm
vor die Naſe hielt. Das erſtemal blieb er
bei dem Kadetten von Hohenhauſen ſtehen,
denn das war ſein beſonderer „Liebling“.
Hohenhauſen war der Aeſthet der Kompanie,
ein Junge, der ebenſo eitel wie tapfer war,
einer, der ſich gern über alles mokierte, der
nichts ernſt nahm und dabei doch ſeinen
Mann ſtand, ein vorzüglicher Reiter und
Fechter und natürlich überdies ein leicht
ſinniger „Windhund“. Eigentlich liebte der
alte Schönbrunn dieſen kleinen Hohen
hauſen, der auch das Ernſteſte. ſo ſpieleriſch
tat, als wäre es ein Vergnügen, der bei
allen Streichen dabei war und dennoch
immer ein Edelmann blieb.

Jetzt ſtand Schönbrunn vor ihm, ſah
grimmig an ihm hinunter und bemerkte mit
Befriedigung, daß Hohenhauſen beide Stie
fel in der Hand hatte. Auch der Kadett war
erfreut, diesmal ein ganz reines Gewiſſen zu
haben, und in ſeinem Uebermut fing er an,
Schönbrunn mit den Augen zuzublinzeln.
Schönbrunn ſah ihn verwundert an, die
blinzelnden Jungensaugen verwirrten ihn,
denn wie vom Gähnen wird jeder Menſch
auch vom Blinzeln angeſteckt. Auch Schön
brunn konnte ſich dieſer Tatſache nicht ent
ziehen und fing unwillkürlich an zu blin
zeln. Hohenhaufen bemerkte das mit großer
Befriedigung, und Schönbrunn ärgerte ſich
im gleichen Augenblick, daß er ſchon wieder
auf dieſen kleinen Halunken hereingefallen
war. Er merkte die kleine Miſſetat vor
läufig in ſeinem Gedächtnis vor und ging
weiter die Nachthemdenparade ſeiner Ka
detten ab.

Bis zum letzten Bett war er gekommen,
ohne den Schuldigen entdeckt zu haben, aber
nun kam das Verhängnis. Zunächſt war
Schack gar nicht aufgeſtanden. Er lag zu
ſammengerollt wie ein Jgel im Bett, die
Decke über die Ohren gezogen und tat, als
wäre er ſoeben ſanft verſtorben, denn er
atmete nicht einmal. Mit einem einzigen
Griff riß Schönbrunn ihm die Decke weg
und ſchrie: „Will Er wohl 'raus, Kerl! Hat
Er auch keine Ohren wie der Gefreike von
Borck?!“

Mit einem Satz ſprang Schack auf die
Füße und ſah ſeinen Vorgeſetzten kläglich
ins Geſicht: „Jch habe nichts gehört, Herr
Feldwebel.“

Aber Schönbrunn hatte die Sache bereits
durchſchaut. „Schon gut“, ſchmunzelte er
ſiegesgewiß, „zeig Er mal ſeine Stiefel.“

Mit geſpieltem Eifer knickte Schack zu
ſammen, kroch unter ſein Bett und kam nach
langen, bangen Minuten erſt mit einem
einzigen Stiefel nur zum Vorſchein. Er
ſah den Feldwebel an und legte ein wenig
Rührung in ſeine Stimme, als er ſagte:

Nachdruck verboten.

„Herr Feldwebel, es iſt nur einer da. Aber
ich habe beſtimmt zwei ausgezogen. Den
anderen muß mir jemand weggenommen
haben.“

Der Feldwebel ſah ihn an, dann richtete
er ſich ruckartig auf und ſagte: „Gefreiter
von Borck, der Kadett von Schack meldet
ſich morgen nach dem Unterricht bei mir im
Ordonnanzanzug und tritt einen Arreſt von
drei Tagen an. Weiß der Kadett von
Schack warum er eingeſperrt wird

„Jawohl, Herr Feldwebel“, donnerte
Schack, der froh war, mit drei Tagen weg
zukommen.

„Gut“, ſagte der Feldwebel, „dann be
kommt der Kadett von Schack noch drei
Tage Zulage wegen Anlügen ſeines Vor
geſetzten. Und jetzt“, er wandte ſich zum
Schlafſaal um, „in die Betten, marſch,
marſch!“

Er machte eine Pauſe und wartete, bis
die Kadetten ſich bis zur Naſenſpitze zuge
deckt hatten, dann ſtapfte er zum Ausgang
des Schlafſaals. Aber er ging noch nicht.

Vielmehr wandte er ſich in der Tür noch
einmal um und ſagte mit jener gewiſſen
Liebenswürdigkeit in der Stimme, die die
höchſte ſeiner Drohungen war: „Und wenn
jetzt noch einer das Maul auftut, ſo wird
er dem Kadetten von Schack Geſellſchaft
leiſten. Aber ſo, daß es keine Freude für
ihn iſt.“ eDas war ein Nachtgebet, wie es die
Jungen gewöhnt waren. Und wahrhaftig,
als der Feldwebel gegangen war, tat keiner
den Mund mehr auf. Schnell fielen ſie alle
in tiefen Schlaf, alle Angſt war von ihnen
gewichen, denn es ſchien ihnen, daß eine be
lagerte Staöt, die den Feinden übergeben
werden ſollte, nicht verloren ſein könne,
wenn am Abend vor der Uebergabe noch
ein ſo preußiſch- herzlicher Ton in ihren
Mauern herrſchte. So weit war ihnenSchönbrunns Glaubensbekenntnis ſchon in
Fleiſch und Blut übergegangen dieſes
Glaubensbekenntnis, das hieß: Gehorſam
iſt das erſte Gebot, parieren das zweite,
dann kommen die anderen aber die
braucht der Soldat nicht zu kennen.

8.

Nach dieſer Nacht der Aufregungen be
gann der neue Tag wie jeder andere Tag
auch in der Kadettenanſtalt. Jm Morgen
grauen ſchon wurde vom Hof her zum
Wecken geblaſen. Jn allen Schlafſälen
ſprangen die Kadetten aus den Betten, und
wer nicht ſchnell genug war, dem riſſen die
Gefreiten und Unteroffiziere unbarmherzig
die warme Hülle vom Leib. Schnell wuſchen
ſie ſich ein wenig in ihren kümmerlich
kleinen Waſchbecken, dann riſſen ſie von den
Ständern, die hinter den Betten aufgerich
tet waren, die parademäßig aufgehängten
Perücken, ſtülpten ſie über die blonden,
ſchwarzen und braunen Schöpfe und puder-
ten ſie ſich gegenſeitig mit dem Puderbeutel

ab vbwohl das ſtreng verboten war, denn
die Perücken ſollten in der Hand gepudert
werden. Aber es war bequemer ſo, und un
verſehens konnte man mit dem Puderbeutel
allerhand Unheil anrichten und allerhand
Schabernack treiben. Dann ging es zum
Morgengebet und anſchließend in den
Speiſeſaal, wo auf den Tiſchen ſchon die
Suppe dampfte, die planmäßig entweder
Grießſuppe oder Semmelſuppe vder Brot
ſuppe oder Hafergrütze oder Mehlſupe war
D aber immer nur nach Waſſer ſchmeckte.
Dann ging es zum Unterricht, der morgens
um ſieben Uhr mit Religion begann.

Obwohl auf den Straßen noch immer
eine beängſtigende Unruhe war, und Bürger
und Bauern wie die Ameiſen durchein
anderliefen, obwohl die Kanonade vom
Kreuzberg her ſchon geſtern aufgehört hatte,
und nun über der Stadt ſelbſt eine plötz
lich ganz ungewollte Stille lag die Stille
der kommenden Entſcheidung, ging der
Unterricht in der Anſtalt ſeinen normalen
ungeſtörten Gang. Die Gefreiten und
Unteroffiziere führten die Kompanien in
Klaſſenzimmer und ſorgten dafür, daß die
Diſziplin erhalten blieb, obwohl nur ganz
alte, ſehr unzulängliche Lehrer vorhanden
waren, weil alle Offiziere, die nur irgend
zum Kriegshandwerk noch zu gebrauchen
waren, zu ihren Regimentern abgegangen
waren. Die älteren Jahrgänge hatten auf
dem Hof Fecht- und Voltigierſtunde und
Waffenlehre, während die dritte Kompanie
in dem großen muffigen Schulſaal bei dem
trotteligen alten Hauptmann Reinhard For
tifikationslehre hatte. Dies war die
Stunde, die wohl das Langweiligſte auf der
Welt überhaupt war, denn dieſer Haupt
mann Reinhard wußte von Fortifikation
nicht viel mehr als die Kadetten. Von
früher her war noch ein uraltes Modell
eines Forts als Prachtſtück des Lehrmittel
fundus vorhanden, und obwohl man gerade
im gegenwärtigen Krieg über Fortifikation
ganz neue Erkenntniſſe gewonnen hatte, ſo
blieb das alte Modell im Lehrplan, weil es
nun einmal vorhanden und noch ſehr an
ſehnlich war. Reinhard begann die Stunde,
indem er ſeine trüben Augen über die
Kadettenſchar hinſchweifen ließ, ohne ſie
eigentlich anzuſehen und dann zunächſt ein
mal ſeine Schnupftabakdoſe leer ſchnupfte.
Währenddeſſen ſchnitten ſich die Kadetten
ſeltſame Fratzen, zogen ſich gegenſeitig an
den kleinen ſchwarzen Rattenſchwänzen ihrer
Perücken und machten alle jene Dumm-
heiten, die ſich in den Schulſtunden von
Jahrhundert zu Jahrhundert forterben.

Gerade hatte der Hauptmann ſeine Doſe
leer geſchnupft und wollte aus lauter Ver
zweiflung die letzten fünf Minuten der
Stunde mit etwas Unterricht ausfüllen, als
von draußen heftig gegen die Tür geklopft
wurde und der Feldwebel perſönlich ächzend
in das Klaſſenzimmer hereinſtapfte.

Alle ſahen ihn fragend an außer Schack,
der ſich im Hintergrund hielt, denn er
wollte mit gutem Grund dem Feldwebel
nicht allzufrüh wieder unter die Augen
kommen. Aber der alte Haudegen hatte für
ſolch kleine Vergehen diesmal weder Ge
danken noch Zeit. Er ſtampfte auf den
Hauptmann zu, nahm Haltung und meldete:
„Befehl vom Kommandeur, die Kompanien

Hauptmanns abzuwarten,

ſollen in zehn Minuten marſchfertig auf dem
Hof antreten die dritte Kompanie ohne
Marſchgepäck.“ Und vhne die Antwort des

rief der Feld
webel von Borck zu: „Gefreiter von Borck,
Er iſt mir verantwortlich dafür, daß die
Kompanie ſteht!“

Dann ſtapfte er eilig mit dem Haupt
mann aus dem Zimmer und überließ die
Kadetten ihren eigenen widerſprechenden
Vermutungen. Sie waren ſich alle einig
darin, daß etwas Außergewöhnliches ge
ſchehen ſein müßte, nur gingen die Mei-
nungen über die Art dieſes Ereigniſſes ſehr
auseinander. Wenn die einen behaupteten,
der König wäre im Anzuge auf Berlin, ſo
war den anderen klar, daß der General
Rochow ſich vielleicht doch zur Verteidigung
der Stadt entſchloſſen habe, während wieder
andere die durchaus vernünftige Vermutung
ausſprachen, das Kadettenkorps würde, wie
im Sommer des vorigen Jahres, nun doch
wieder zu einer Kahn- oder Wagenfahrt
nach Weſten kommen.

Als die zehn Minuten um waren, ſtan
den die drei Kompanien tadellos ausgerich
tet, voran die Spielleute mit der Fahne,
auf dem Hof der Anſtalt. Feldwebel Schön
brunn donnerte ſein „Stillgeſtanden!“ über
die Köpfe der kleinen Soldaten hin, wie er
es in mancher Stunde ſeinen Grenadieren
befohlen hatte. Fortſetzung folgt

Das täqliche Rätſel
Kreuzworträtſel

e 4 6 7

AufgabeSiehe Anmerkung, 9.
des Schauſpielers, 10. Meeresbucht, 11. franzöſiſcher Opern
komponiſt, 12. mit Vorliebe, 13. Jnſel der Jriſchen See
14. Liebhaber, 15. Tanzſchritt, 16. zeitgenöſſiſcher Operetten
komponiſt, 19. böhmiſcher Reformator, 22. Teil der Woh
nung, 23. Wetteinrichtung, 24. Sportgerät, 25. Sitten
lehre, 26. ſiehe Anmerkung.

Waagerecht: 1.

Senkrecht: 1. Polarſchiff Nanſens und Amund
ſens, 2. Ort in Thüringen, 3. Schwung, Begeiſterung,
4. Rebenfluß der Saale, 5.. Zeichen für Selen, 6. Makel,
7. Verpackungsgewicht, 8. Metall, 12. Beleuchtungsmittel,
14. fertig gekocht, 15. Hirtengott, 16. Theaterplatz
17. Rankengewächs, 18. Anrede, 19. Kinderheim, 20. Staat
der USA, 21. Salzlöſung, 23. Grundbegriff der Muſik
25. Zeichen für Maſurium. (ch ein Buchſtabe.)

Anmerkung: 1. und 26. ergeben zwei Meiſter
werke der romantiſchen Oper von Carl Maria von Weber.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels:
Waagerecht. 1. Robert Koch 8. Orgie, 9. Ekel

11. Pier, 13. Au, 15. tra 16. Klausthal, 19. Ali,
20. Ar, 21. Roß, 23. Eros, 26. Norma, 27. Wiesbaden.
Senkrecht: 1. Rue, 2. Boe, 3. Erlau, 5. Tip, 6. Keith,
7. Choral, 10. Kollo, 12. Erato, 14. USA, 16. Karow
17. Aisne, 18. Trema, 22. SOS, 24. Rad, 25. San.
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